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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition KronprinMstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Olga« fiir stMtliche Kaiserl., Kmgl . «. Wt . Kchärde«, sme str die Gmem-kn KM «. Nt«DW » s
Inserate für Nie laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Sonntag, den 7. Januar 1894. 20. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 5 . Jan . Die Strafkammer verhandelte heute gegen
Glöß -DreSden und drei Buchhändler wegen Beleidigung deS Reichs¬
kanzlers , begangen durch die Veröffentlichung deS politischen Bilder¬
bogens „ Bismarck in Berlin " . Der Staatsanwalt beantragst
gegen Glöß 4 Mon . und gegen die übrigen 4 Wochen Gefängniß .
Der Gerichtshof erkannte gegen Glöß 100 Mk . Geldstrafe eventl .
10 Tage Gefängniß . Die Nebligen wurden freigcsprochen . Die
vor Beginn der Verhandlung von Glöß beantragte Vorladung
Bismarcks als Zeugen wurde durch einen Brief Schweningers als

unausführbar erklärt , ferner lehnte der Gerichtshof die beantragte
Ablehnung deS Gerichtshofes wegen Befangenheit ab , weil einzelne
Richter mit Juden verwandt oder ihnen nahe stehen , ebenso die

beantragte Unzuständigkeit .
Wie dem „ Volk " mitgetheilt wird , ist jetzt auch der bekannte

freicons . ReichstagSabg . Frhr . v . Unruhe -Bomst aus dem Bunde
der Landwirthe ausgetreten .

AuS Anlaß ihrer Theilnahme an den Expeditionen gegen die

kriegerischen Stämme am Kilimandscharo haben der Chefarzt der

Schutztruppe , Dr . Becker , den rothen Adlerorden 4 . Klaffe mit

Schwertern am weißen Bande , der Compagnicführer Podlech und
der Lieutenant Freihrrr Schrenck v. Notzing de» Kronenorden 4 .
Claffe mit Schwertern , sowie der Sergt . Weinberger daS Militär -

ehrenzeichen 1 . Kl . erhalten .
Bückeburg , 4 . Jan . Der Kaiser traf mittelst Sonderzuges

Punkt 6 Uhr hier ein und wurde vom Fürste » Georg auf dem

Bahnhof empfangen . Der Kaiser und der Fürst trugen die

Uniform der Gardehusaren . Der Bahnhof war festlich geschmückt,
der BahnhofSplatz mit Pechpfannen erleuchtet . Ein Galawagen
mit zwei Vorreitern führte den Fürsten mit seinem hohen Gaste
über die illuminirte Bahnhofstraße ins Schloß . Der Schloßplatz
war durch elektrische Bogenlampen erleuchtet . Auf dem Wege zum
Schloß bildeten die Jäger deS 7 . Bataillons Spalier . Im Schlöffe
fand um 7 Uhr Diner für die höchsten Herrschaften , ihr Gefolge
und die geladenen Gäste statt . Morgen Vormittag 9 Uhr wird
der Kaiser mit dem Fürsten Georg zur Jagd auf Hirsche nach
BrandShof am Bückeberge fahren . — Bei mehr als 12 Grad
Kälte herrscht scharfer Ostwind mit Schneewehen .

Bückeburg , 5 . Jan . Gleich nach 10 Uhr heute Morgen
kamen der Kaiser und der Fürst Georg im Jagdrevier bet

Brandshof oberhalb Stadthagcn an . Im ersten Jagen einem

Pürschgange , den der Kaiser allein bis 12 /̂ , Uhr machte , erlegte
derselbe zwölf jagdbare Hirsche , und zwar einen Sechszehnender ,
zwei Vierzehnender , sieben Zwölfender und zwei Zehnender ,
außerdem einen Spießer und ein Thier . Um 1 Uhr fand im

Jagdschlösse Brandshof Jagdfrühstück statt , an welchem auch das
mittlerweile von Bückeburg eingetroffene Gefolge und die übrige
Jagdgesellschaft theilnahm . Die Strecke deS Kaisers wurde auf
dem Hofe des Jagdschlosses bereitet . Nach 2 Uhr begann das

zweite Jagen , an welchem der Kaiser nur kurze Zeit theilnahm
und zwei Sauen erlegte . Gegen 4i/ , Uhr trafen der Kaiser und
der Fürst wieder in Bückeburg ein . Die übrige Jagdgesellschaft
jagte noch allein " weiter . Der Kaiser erledigte nach feiner Rückkunft
Regierungsgeschäfte . Um 7 */ , Uhr fand daS Diner wieder im

Weißen Saale statt .
Leipzig , 5. Jan . Das Reichsgericht hob daS Urtheil der

Hcilbronner Strafkammer vom 11 . August 1893 auf , wodurch
der suspendirte Oberbürgermeister Hegelmater und der Ltadtpflegee
Füger wegen Fälschung öffentlicher Urkunden im Amte zu drei -

resp . einmonatlichem Gefängniß verurthetlt wurden und verwies
die Sache zur nochmaligen Verhandlung zurück , da der subjektive
Thatbestand nicht genügend festgestellt sei .

München , 5 . Fan . Den „ Münch . Neuest . Nachr ." zufolge
sind Bismarcks Memoiren bei Cotta in Stuttgart 6 Bände stark
im Druck vollendet , würden jedoch erst nach Bismarcks Tode aus¬

gegeben werden . (?)

Ausland .
Rom , 4 . Jan . Seit heute Früh herrschen starker Schneefaü

und große Kälte . Die telegraphische Verbindung mit den Süd¬

provinzen und Sicillen ist unterbrochen .
Tri e st , 4 . Jan . Seit gestern herrscht eine wüthende Bora .

Die Theater blieben geschloffen, 50 Personen verunglückten , die

meisten erlitten schwere Arm - und Beinbrüche . Der Lloydöampfer
„Ferdinand Max " mußte auf der Fahrt nach Venedig in Andrea

Schutz suche » , während der im Lloydarsenal zur Reparatur be¬

findliche Lloyddampfer „Vorwärts " mit zerrissenen Tauen ins

Meer getrieben wurde und nur nach harter Arbeit geborgen
werden konnte . Am Karst herrscht ein furchtbarer Schneesturm .

Die Züge langen verspätet an . — Die Hofjagd in Neudurg wurde

wegen der Kälte eingestellt . Der Kaiser kehrt Abends mit seinen

Gästen zurück .
London , 4 . Jan . Daily Chronicle erfährt aus Berlin ,

Erzherzog Franz Ferdinand werde Im Frühjahr der Königin einen

Besuch abstatten .
Auckland , 5 . Jan . Reuter 's Bureau meldet : Unter den

Eingeborenen aus Samoa herrscht seit Abfahrt der fremden Kriegs¬

schiffe lebhafte Erregung . Neue Unruhen sind z« befürchten .

Marine .
S Wühtl « <U>«we». 6 . Ja«. Zu dem am 20. d. M . au Bord deS

Tpdo.-Schulsch. „Blücher" begtrmeuden II TorprdokursuS für Subaltemosfiziere
stud ferner die LtS . z . S . Herrmauu (Frithjof ), Sterns (UI . Art -Abt .) und
der Mt . z. S . Siegmund (Frithjof) kowmandtrt. Dieselben haben ebenfalls
a» dem vom 11 . btS 18. Jan . er . an Bord S . M . S . „Baden" stattfia -
dendeu I. Minenfuch- und SprengkursuS Theil zu nehmen .

— Bom Urlaub sind zurückgelehrt: Kptlt. Bachem und Bucholz , LtentS .
z . S . Treudtel , Schröder, Riedel , Premlt. Witt, WS . z . S . Jaeger , Most .
Stabkarzt Dr. Arlmond hat den oberärztlichen Dienst bei der II . Torp .-Nbth.
übernommen. — Mar.-Jut . Meyer hat Urlaub vom 6. btS 13. d. M. nach
Dauzlg angetreten. — Brtessendnngen rc. für S . M . S . „Carola " sind von
heute ab und btS ans WeüereS noch Wilhelmshaven zn dtrigtre». — Durch
A . K .-O . vom 2 . d. M . ist Folgendes bestimmt : Die Mar.-«ff .-Aerzte 1 . Kl .
Dr. Matthifou und Dr. Martini erhalten ein Patent ihrer Charge von dem
Tage an , an welchem die Beförderung ihrer Altersgenossen ln der Armee aus¬
gesprochen wird.

— Berlin , 5 . Januar . (Marine-Personalien) . Dr . HeeS .
einj . - sreiw . Arzt von der I . Matrosendivision , durch Verfügung
ves Generalstabsarztes der Armee v . 12 . Dez . 1893 zum Unter¬

arzt des aktiven Dienststandes der Marine ernannt und mit Wahr¬
nehmung einer offenen Assistenzarztftelle beauftragt . — Hanschmann ,
Geh . Kanzletdiätar im Reichs -Marine -Amt , zum Geh . Kanzlei¬
sekretär in der Kaiserl . Marine ernannt . — Schulze , Mar .-Jnt .-

Registr . , kommandirt zur Dienstleistung beim ReichS-Marine -Amt ,
vom 1 . Januar 1894 ab von Wilhelmshaven nach Berlin ver¬

setzt . — Werner , Lehrer , zum Marine - Schullehrer , Jesch , Vize -

Feldwebel , zum Werftschiffsführer ernannt .
— Berlin , 5 . Jan . (Abschiedsbewiüigrmgen .) Tiffot dit

Sanfin , Geh . Kanzleirath im ReichS-Marine -Amt , Metze , Kasernen -
u . Lazarelhinspektor , zum 1 . April 1694 auf ihren Antrag mit
der gesetzlichen Pension in den Ruhestand versetzt. — Hamann ,
Hausdiener beim Oberkommando der Marine , scheidet z. 1 . April
1894 mit der gesetzl . Pension aus dem Marinedienste aus .

— Berlin , 5 . Jan . (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika .)
Dr . Stendel , Stabsarzt a . D ., am 26 . Dez . 1893 ausgeschicden
auS der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika . Demnächst ist derselbe
als Stabsarzt mit einem Patent v . 24 . Febr . 1893 bei dem Kgl.
Württemb . Jnf .-Rgt . Kaiser Friedrich König von Preußen Nr . 125
wieder angestellt .

— Kopenhagen , 3 . Jan . Prem .-Lieut . Horgaard hat vor

Kurzem über die Bedeutung der Errichtung einer Flottenstation
tm großen Belt einen Vortrag in Kopenhagen gehalten . Diese
Flottenstation soll der dänischen Flotte einen Rückzugshafen in den

Gewässern , die das Kattegat mit der Ostsee verbinde » , bieten , von

vem aus sie im Großen Belt operiren kann , sobald das angebracht
erscheint . Die Lage häite folgende militärische Bedingungen zu
erfüllen : Die Navigirung muß für fremde Schiffe in der Nähe
Schwierigkeiten bieten und die Station muß mehrere Zugänge
haben , so daß eine wirkliche Blokade nur durch mehrere Geschwader
auszuführen ist. Sie muß außerdem eine Absperrung der Zugänge
durch Minen , Sperren und Senkstücke und die Anlage von vor¬

geschobenen festen Werken ermöglichen . Die Angrtffssront muß

möglichst klein und geschützt sein gegen freie Einsicht vom Belt

auS ; ferner muß die Stellung einen großen Theil Seelands gegen
feindliche Landungen bieten , sie muß Truppenübersührungen er¬

möglichen und ihr Feuer muß die Fahrt durch den Bell erschweren
Alle diese Bedingungen bietet Ageroesund , und für eine solche

Flottenstation würden nur etwa 6 — 8 Millionen Mk . erforderlich
fein , sie ihrerseits aber würde , richtig ausgenutzt , die in jedem eu¬

ropäische » Kriege so wichtige Neutralität Dänemarks wahren . Nach¬
dem der Vortrag in die „ Tidscrtft for Söwaesen " übelgegangen ,

schreibt man aus deutschen Marknekreisen dazu : Für Deutschland

dürste die Befestigung des großen Belt weit wichtiger sein , als die

von Kopenhagen , denn wenn eine feindliche Seemacht Ageroesund ,

nachdem es so befestigt ist, besetzt, so würde sie den Belt außer

Frage sperren und sich einen AuSfallhafen schaffen. DaS erste
wäre nun für unS , nachdem der Nordostseekanal fertig ist, nicht

ichltmm , aber das letztere würde unS die Uebcrlegenhelt im west¬

lichen Theil der Ostsee nehmen und unfern KriegShasen Kiel be¬

drohen . WaS aber nicht zutrifft , ist , daß Dänemark dadurch seine
Neutralität wahren möchte , denn diese dürfte um so mehr in

Frage gestellt werden , je mehr eS solche Befestigungen anlegt , deren

Besitz für Seemächte , die in die Ostsee eindringen , und sie nach
Norden und Oste » absperren wollen , unumgänglich noth -

wevdlg ist.
— 28iett , 4 . Jan . In der österreichisch-ungarischen Marine

sollen demnächst Schecren eingcführt werden , welche den Zweck

haben sollen , die an de» Panzerschiffen befindlichen Schutznetze zu

zerschneiden .
— Rio de Janeiro , 5 . Jau . Die Kriegsschiffe der Ver¬

einigten Staaten „ Detroit "
, „ Miantonomo " und „ New Aork "

sind hier eingetroffen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 6 . Jan . Der Herr Statistisches wird

voraussichtlich am Montag von Berlin hierher zurückkehren .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Als höherer Maschinenbaubeamter
ist der Ingenieur Schulze als Assistent zum Torpedo -Reffort
kommandirt .

Wilhelmshaven , 6. Jan . S . M . S . „ Carola " , Kmdt.
Korv .-Kpt . Hellhoff , traf gestern Nachmittag kurz vor 4 Uhr von

Kiel hier ein und ging , da das Einlaufen infolge deS starken Eis¬

ganges nicht angängig war , auf Rhede zu Anker . Heute Mittag

beabsichtigt daS Schiff mit Hülfe der Werftdampser „ Kraft " und

„ Fleiß "
, sowie ev . »och des Panzerschiffes „ Frithjof "

, welches zu

diesem Zweck um 10 Uhr nach dem neuen Hase » verholte , mit

Hochwasser in den Hafen einzulaufen , dort die Munition abzu¬

geben und alsdann mit de» JnstandsetzungSarbeiten für die nächst¬

jährige Jndiensthaltung auf der Werft zu beginnen . — Die

Schiffe , welche bestimmt find , hier zu überwintern , sind nunmehr

vollzählig hier versammelt .
8 Wilhelmshaven , 6. Jan . An Stelle der Zahlmeister -

Aspiranten Krause ist der Zahlmeister -Aspirant Kretschmar für das

Kamerun -Detachement kommandirt . Letzteres wird 6 Offiziere ,
3 PortepHunterosstziere und 120 Unteroffiziere und Mannschaften
stark sein. Außer der Munition werden noch einige 6 om BootS -
kanonen und 3,7 em Revolverkanonen und womöglich auch noch
Lagerzelte , wie sie bei der Armee gebräuchlich sind, mitgenommen .
Die Ausrüstung der Kompagnie wird auf das Lebhafteste gefördert ,
sodaß die Einschiffung am 8 . d . Mts . erfolgen kann . Der In¬
spekteur der Marine -Infanterie wird hierzu erwartet . Auf dem
Schiff wird ein Lazareth eingerichtet und eine Medizinalausrüstung ,
sowohl für Schiff als für Expeditionszwecke mitgenommen . Die
Verwendung unserer Marine -Infanterie in den Tropen geschieht
hier zum ersten Mal , bisher sind Expeditionen im AuSlande nur
vom Landungskorps der Kriegsschifssbesatzungen ausgesührt
worden . In neuerer Zeit waren Mannschaften der Seebataillone
überhaupt nicht mehr ins Ausland gekommen , früher war dies

wenigstens bezüglich der StabSwache der Fall . Die Marine -

Infanterie wird die Gelegenheit , sich auch im Kolonialdienst zu
dethätigen , mit Freuden begrüßen . — Güter , welche mit dem
Dampfer versendet werden sollen , sind der Magazin -Verwaltung
der Werft bis heute Abend anzumelden . Wen » die Einschiffung
glatt von Statten geht , wird daS Schiff noch in diesem Monat
an seinem Bestimmungsort eintreffen können . Falls heute oder

morgen nicht ein Umschlag in der Witterung Antritt , erscheint eS

zweifelhaft , ob das Einlaufen des Transportdampfers „ Admiral "

am 8 . d . MtS . angängig fein wird . Für diesen Fall ist in

Aussicht genommen , den Dampfer von Cuxhaven aus zu expe»
diren . — In Kamerun tritt die Kompagnie unter den Befehl deS
ältesten Offiziers der westafrikanischen Station , z . Zt . Kapitän -
Lieutenant Reiacke, Kommandant S . M . Kbt . „ Hyäne " .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Für die Besetzung der westsfri -
konischen Station ist, wie bereits mitgetheilt , der Kreuzer „ Sperber " ,
Kommandant Korv .-Kapt . v . Arnoldi , bestimmt . Der bisher auf
den Samoainseln stationirt gewesene Kreuzer hat am 6 . November

Apia verlassen und ist erst am 3 . Januar bei den Sunda -Jnseln
— im Hafen von Makaffar auf der Westseite von CelebeS —

eingetroffen . Von hier aus soll die Reise am 8 . Januar nach
Singapore weiter gehen . Ein Blick auf die Karte genügt , um

nachzuweisen , daß der Kreuzer selbst bei schnellster Fahrt unter

2i/ , Monaten gar nicht in Kamerun eintreffen kann . Daraus

ergiebt sich von selbst die Nothwendigkeit , in der Zwischenzeit
für genügende Streitkräfte in Kamerun von der Heimath auS

Sorge zu tragen .
8 Wilhelmshaven , 6 . Jan . Die für S . M . S . „ Hyäne " ,

Sas Vcrmeffungsdctachement , Fahrzeug „ Nachtigal " und deu Hulk

„ Cyklop " bestimmte » Postsachen können mit dem am 8 . d . M - Vorm ,

hier eintreffenden und am selben Tage Nachm , in See gehenden
Dampfer „ Admiral " mitbefördert werden . Etwaige Postsachen sind
daher nicht an das Hofpostamt zu richten , sondern am 8 . d . M .

aus dem TranSportdampser an Lt . z . HebbinghauS zur Mitnahme
nach Kamerun abzugeben .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Der Lootsendampser „Mellum"

versuchte auf Signal hin , das Feuerschiff „ Geniusbank " ln den

Hafen z« bringen . Derselbe arbeitete sich mit vieler Mühe durch
oaS feste EiS der neuen Einfahrt durch , konnte jedoch Nachmittags
daS Feuerschiff im Schlepp das Eis nicht durchbrechen und mußte
ca 300 w von der Nordmoole im Eise liegen bleiben . Mit

Hülfe des Werftdampfers „ Kraft " wnrden die Schiffe Abends 7

Uhr eingebracht .
8 Wilhelmshaven , 6. Jan . Die infanteristische Ausbildung

der Mannschaften der Manöverflotte wird jetzt, nachdem die

Schiffe JnstandsetzungSarbeiten vornehmen und repariren , auf das

Levhafteste gefördert . Außer Exerciren auf dem Platze bei der

Heizer -Kaserne und im Exercirschuppen bei der Ostfriessnstraße
werden aus dem Banter Groden und dem Heppenser Fort Gewehr -

Schießübungen vorgcnommen , welche allerdings durch daS jetzt

herrschende rauhe Wetter etwaS beeinträchtigt werden .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . DaS erste diesjährige Heft der
Marine -Rundschau " ist soeben zur Ausgabe gelangt . ES enthält

u . a . einen Aufsatz des Wirklichen Admiralit .-Rath Koch über S .

M . S . „ Merkur "
, die Marinc -Sanitätsordnnng , sowie einen höchst

interessanten Bericht deS Kpt . z . S . Hofmeter über die Anstände
in Rio de Janeiro .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Die Werftverwaltung hat
wiederum an 12 Arbeiter , welche seit 26 Jahren im Dienst der

Werft bezw . Marine stehen , eine besondere Gratifikation von

je 100 Mark vertheilen lassen.
Wilhelmshaven , 6 . Jan . Der VerpflegmlgSMchuß für

das 4 . Vierteljahr 1893/94 einschließlich des Zuschusses für Be¬

schaffung einer Frühstücksportion beträgt in Berlin für den Mann

und Tag 16 Pfg ., Potsdam 17 , Kiel einschließlich Friedrichsort 19 ,

Danzig 13 , Wilhelmshaven 18, Lehe 18 , Cuxhaven 18 ,

Helgoland 23 Pfennige .
Wilhelmshaven , 6 . Jan . Die Rettungsstation Spiekeroog

telegraphier „ Am 5 . Januar , Mittags 1 Uhr , von dem seit
18 Stunden hülfloS im Eise treibenden Postfährboot sechs Per »

onen nach vielen vergeblichen Anstrengungen durch daS Rettungs¬
boot „ Aurich " gerettet ."

8 Wilhelmshaven , 6 . Jan . Laut Mittheilungen der

Königl . Regierung zu Schleswig ist das in 54 ^ 33,1 " N . Br . n.

10 » 24,7 " O - Lg . liegende Schiffswrack beseitigt und die Wrack¬

tonne wieder eingezogen worden .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Auf Grund der Vorschriften
im Z 9 Ziffer 2 deS Gesetzes über die Naturalleistungen für die

bewaffnete Macht im Friede » vom 13 . Februar 1875 ist der

Betrag der für die Naturalverpflegung zu gewährenden Vergütung



für das Jahr 1894 dahk» festgestellt worden , daß an Vergütung
für Mann und Tag zu gewähren ist : für die volle TageSkost mit
Brot 80 , ohne Brot 6ö Pf.; Mittagskost m . Br. 40 , o . Br.
35 Pf . ; Abendkost m . Br. 25 , o . Br . 20 Pf. ; Morgenkost m . Br.
15 , o. Br . 10 Pfennige.

Wilhelmshaven, s. Jan . Wohl infolge des Leipziger
Spionenprozeffes find neue Bestimmungen getroffen worden und
sofort in Kraft getreten darüber, wie die Pförtner , Büreaudiener rc.
bei den Centralsitze» der verschiedenen Behörden mit fremden
Personen zu Verkehren und sie zu behandeln haben. So muß
neuerdings jeder, der z. B . daS Gebäude des Oberkommandos der
Marine oder daS des Reichsmarineamtes mit irgend einem pri¬
vaten oder officiellen Anliegen betritt, sich vollkommen über den
Zweck seines Besuches bei den betreffenden Pförtnern auSweifen,
seinen Namen nennen oder eine Legitimation aufweisen können,
ehe ihm ein weiterer Eintritt kn daS Gebäude gestattet wird . Hat
ein befriedigender Ausweis stattgefunden , so wird der Zutritt zu
den verschiedenen Decernaten freigegeben, der Pförtner setzt aber
die weiteren Büreaudiener und Ordonnanzen in den Meldezimmern
mittelst Telephons oder elektrischen Klingelzeichens davon in
Kenntniß , daß „ein Fremder " das Treppenhaus, die Corridore
usw . betreten hat. Bor allen Dingen ist eS verboten , irgend ein
Büreau ohne besondere Erlaubniß zu betreten , wie verschiedene
neuerdings augeheftete Bestimmungen im ReichSmarineamt usw .
besagen .

Wilhelmshaven, 6 . Jan . Im Gewerbeverein wird der
nächste Vortrag am Freitag , den 19 . Januar stattfinden . Für
diesen Abend ist der hier bekannte Ritter von Carro gewonnen.
Im Monat Februar wird unS der Gewerbeverein den bedeutendsten
Recitator der Gegenwart , Prof. Strakosch, Vorführer».

Wilhelmshaven, 6 . Jan . 15 Monate unter den Menschen¬
fressern am oberen Congo und die Stanley-Skandale — über
dieses Thema wird der bekannte Afrikareisende Theodor Westmark,
ein junger Offizier Stanleys , welcher vor Kurzem in Wien, Berlin,
Leipzig, Dresden , BreSlau , Hamburg , Petersburg , Moskau , War¬
schau rc. rc. unter großem Beifall mehrere Vorträge über seinen
Aufenthalt am Kongo hielt , nächstens dahier ebenfalls sprechen ,
lieber Westmark'S Borträge schreibt der bekannte Feuilletonist , unser
LandSmann Norden der „Tägl. Rundsch. " : „ Der schwedische Rei¬
fende , der Stanley im belgischen Kongostaate zukommandirt war
und in fließender deutscher oder französischer oder englischer Sprache
vor einem vornehmlich schwedisch -deutsch-rusfischen Publikum Vor¬
träge hält, — ja, da§ war etwas für den Newa-Restdenzler.
Und wie redete er, dieser geradezu erstaunlich hagere und geschmei¬
dige junge Skandinavier , der von den Kannibalen , unter denen
er 15 Monate zugebracht hat, am Ende nur deswegen verschont
worden ist, weil sie an ihm eben Nichts zu fressen hätten ! Dra¬
matisch — daS ist in der That die einzig richtige Bezeichnung.
Auf dem Podium hin und her wandernd , mit dem Stuhl ge-
sttkulirend, voll Feuer und Kraft, Brustton, tiefer Ueberzeugung,

und mit Farbe » glühender , stilistisch auffallend schöner Schilderung ?»
fähigkeit , fesselnd von Anfang bis zu Ende — so spricht Westmark.
Der donnernde Beifall entspricht dann auch immer der Rede zün¬
denden Kraft ."

8 Wilhelmshaven , 6 . Jan . Auf dem Wilhelmsplatz hat
man begonnen, die nach Thor 1 der Werft gehende Schienen¬
strecke zu begradige».

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Die strenge Kälte hatte sich
gestern über ganz Deutschland auSgebreitet. In Hamburg lag die
Temperatur 17 , in Berlin 18 , in Hannover 19 , in München 20 ,
in BreSlau 2 (U/, , in Neufahrwässer 22 >/, Grad unter dem
Gefrierpunkte . — Bei unS in Wilhelmshaven wurden gestern—16 « 0 . gemessen. Somit war der gestrige Tag der kälteste , den
wir seit 4 Jahren erlebten . Selbst im Januar 1891 , den die be¬
kannten „ ältesten" Leute als den kältesten bezeichnet«» und der
uns auch eine Polarlaadschaft auf die Jade zauberte , sank daS
Quecksilber am kältesten Tage , dem 11 . Januar , nur auf 15 Grad,
hingegen zeigte daS Thermometer an de» nächstkältesten Tagen
nur 12 bezw . 13 Grad . Zum Vergleich mögen hier die kältesten
Tage der letzten Jahre angeführt werden. Am 31 . Dezember
1690 wurden 13,5 , am 21 . Januar 1892 nur 12,9 und am
18 . Januar v. I . 14,8, am 5 . Januar v . I . 13,2 Grad 0. unter
Null abgelesen .

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Durch den scharfen Frost der
letzten Tage sind auch die Eisbahnen aus dem EmS-Jadc -Kcnal
und dem Parkteich wieder hergestellt worden . Die Bahn Im Park
wurde schon vielfach benutzt. Die Eisbahn auf dem Kanal wird
morgen , nachdem polizeilicherseits die Erlaubniß zum Betreten
ertheilt wurde , wieder eröffnet werden.

Wilhelmshaven , 6 . Jan . Auf vielseitigen Wunsch wird im
Panorama international morgen die letzte große Parade vor dem
Kaiser zur Ausstellung gelangen.

Nebenlehrerstellen mit Hauptlehr« geholt, 43 Nebenlehrerstellen
I Claffe , and 128 Nebenlehrerstellen II . El . Von den letzteren
aewähren 53 ein Baargehalt von 195 Mk. (Geest) und 75 ein
solches von 315 Mark (Marsch) . 354 Lehrer beziehen AlterS-
zulaaen und zwar erhalten 99 Lehrer 1 , 82 Lehrer 2, 46
Lehrer 3 , 41 Lehrer 4, 19 Lehrer 5 und 57 Haupt-Lehrer 6
Alter^zulagen.

PN Oldenburg, ö. Jan . Bei einem Schadenfeuer , welches
heute Mittag in der Werlstätte des Tischlers Müller auSbrach,
erhielt ein Steiger der Feuerwehr durch einen herabfallenden
Schornstein schwere Verletzungen.

Kirchliche Nachrichten .
Fest der Erscheinung Christi.

Evangelische Marine - Garnison -Gemeinde.
Gottesdienst um 1I */l lch *'

MarinestationSpfarrer Gödel.
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .
8l/, Uhr Heil. Messe und Predigt.

Civil - Gemrinde .
Gottesdienst um IO Uhr ; Text . : Jes . 60 , 1—6 .
Beichte und Abendmahl. Die Beichte beginnt um 0 »/, Uhr .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahn » , Pastor.
Kircheugemeindc Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr.
HarmS , Pastor.

Meth odi sten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22 .)
Vorm . 9 »/, Uhr und Nachm . 5 Uhr Gottesdienst . Vorm .

11 Uhr Sonntagschule . Von Montag bis Freitag jeden Abend
8t/z Uhr Allianzgebetstunde.

O . Lind ner , Prediger.
Ans der Umgegend und der Provinz .

X Rüstersiel , 6 . Jan . Unser Hafen zeigt gegenwärtig
eine Winterlandschast. Im Winterlager liegen bereits fünf
größere Schiffe.

-s- Jever , 6 . Jan . Der Ausseher der StaatSchaufseen im
Amtsbezirk Jever , Herr Lawrenz , ist in den Aussichtsbezirk
Cloppenburg (Münsterland ) versetzt . An seine Stelle tritt Herr
Wiesenbautechniker AhlerS von Kreyenbrück bei Oldenburg .

Barel , 5 . Jan . Die seit Anfang Dez. hier mit vielem Er¬
folg gastirende Theatergesellschaft deS Herrn Scherbarth wird in
den nächsten Tagen die hiesige Saison schließen und gedenkt dann
ein längeres Gastspiel in Nordenham zu beginnen. ES ist kaum
daran zv zweifeln, daß dort Herr Scherbarth sich sehr bald zahl¬
reiche Freunde und Gönner erwerben wird . »

-s- Oldenburg , 5 . Jan . Der Vorstand des Landeslehrer¬
vereins hat eine Statistik über die Lehrerstellen des Landes her-
ausgegebev. Danach find vorhanden : 295 Hauptlehrerstellen , 41

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Brob- ZS LZ Z Wwd. vewölkmg

W 8 §8 <0 — heiter. H
achtuug»- s NH 12 --- Orlau) 10 — ganz bedeckt». S
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Datum. 8-tt. Z
der letzte«

34 Stande« Rtch. z tz Fm« . Z
WM "Ootr,. »vsla. «

Jan . ö. 2^0 L Mt. 7«tv - 12.2 OSO 7 o — —
Jan . k>. 8H0 NW . rei.s - 1Ü.3 OSO 6 0
Jan . k. S^okMr. M .L —11.6 >18 8 —11.« OSO 4 4 str-el --

Ca . 6000 Stück Seidenstoffe — «b eigener
Fabrik — schwarze , Weiße und farbige — v. 75 Pf . btS Mk .
18 .S3 p. Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert , Damaste rc. (ca. 240
versch . Qual , und 2000 versch. Farben , DesfiuS rc.). AM " Porto - «nb
steuerfrei i«S HanSk ! Katalog und Muster umgehend .

6. iisnnebei'g
's 8eiljM-fabnk «M.», 2ünok .

Bekanntmachung.
Wegen Eisganges hat der Dampfer

„ Eckwarden" bis auf Weiteres heute
seine Fahrten eingestellt.

Wilhelmshaven , 5 . Januar 1894 .
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Sitzung deS Bürgervor-

steher-KollegiumS am
Montag, dev 8. d. Ms .,Abends 0 Uh»,
im kleinen Sitzungssaals des Rathhauscs .

Ua - esordnnng :
1 . Kämmerei- und Sparkafsen -Ange-

legenheiten,
2. Wahl eines Mitgliedes für die

Kommission zur Neberwachung der
Geschäftsführung der städtischen
Sparkaffe an S ' des auSgeschie-
dene» Herrn Pcp. . .

3 . Beschlußfassung über Pflasterung
Von Banketts an der Göker- und
BiSmarckstraße,

4. Ankauf eines Grundstückes zum Bau
eines Schulgebäudes für die höhere
Mädchenschule .

5 . Wahl einer Kommission von 5 Mit¬
gliedern zur Neuwahl eines RathS -
herrn an Stelle deS in Folge abge¬
laufener Amtsdauer ausscheidenden
Herrn RathSherrn Meppen ,

6 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , den 6 . Januar 1894-

Ner Kürgervorstefler-WoriMrel !.
E. Jeß .

Sekauutmachuug.
In der Ni cht ^ om 28 -/29 . Dezember

v . I . sind in Sengwarden aus einem
Garten von der Leine eine neue dunkel¬
braune wollene gestrickte MannSunter-
jacke und Unterhose abhanden gekommen
und vermuthlich gestohlen worden.

Vorn an beiden Sachen befanden sich
zwei schwarze Hornknöpfe zum Zu¬
knöpfen .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht.

Jever , 4. Januar 1894 .
Der Amtsanwalt.

Or. Köster .

Sekauutmachuug .
Die Besitzer von Hunden in der

Gemeinde Bant werden hierdurch auf¬
gefordert , ihre Hunde bis zum 1 . Febr.
d . I . bei dem betreffenden Bezirksvor¬
steher zur Versteuerung anzumelden
und die Steuer , betragend für den
1. Hund 5,00 Mark und jeden ferneren
derselben Haushaltung 6,00 Mark, , bis
znm 1 . März dieses Jahres bei dem
Gemeinderechnungsführer Wilhelm
Coldewey in Belfort zu entrichten.

Bant , den 5 . Januar 1694 .
Der Gemeindevorsteher .

M e e n tz.

DaS zur hiesigen I . Pfarre gehörige.
zn Reneuder -Mühlenreihe be¬
legeneGartenland
soll am
Mittwoch, den 10. d . Mts.,Abends 7V- « he,
in Auhagen 'S Gaststube zu Sedan
zum Gemüsebau pro 1894 öffentlich
meistbietendweiter verpachtet werden

Neuende, 5 . Jan . 1894 .
S . Gevdes ,

Auktionator .
Am

Mittwoch, den 10. Januar,
Nachm. Pünktlich 4 Uhr,

soll das zu Kapperhör « belegene

Kartenland
deS HauSmannS I . O . Tiarks zum
Gemüsebau pro 1894 an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Neuende, 5 . Jan . 1894.
Gev - es ,

Auktionator .

Verkauf .
Sande. Herr A. Zeeke wünscht

feine HIers . belegene

Besitzung,
Wohnhaus mit Cisterne
und Garten,

mit Antritt auf nächsten Mai zu ver¬
kaufen .

In Anbetracht der günstigen Lage
mitten im Ort, in der Nähe der Bahn¬
station Sanderbusch , Ist dieses Immobil
zum Ankauf zu empfehlen.

Kaufgeneigte wollen sich bald gefl .
an mich wenden.

I . Gti - ekeir ,
Sander -Altenhof.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai — Bismarckstr. 59 — die
bis jetzt von Hrn . Beck benutzte schöne
geräumige abgeschloss. halbe 1 . Etage ,
best. a . 5 od . 6 Zimmern , Küche , Mädchen¬
kammer und Stallraum . Nähere Aus¬
kunft im Hause.

Di « Etag «
Roonstratze IO ist zum i . Mai
miethfrei.

Näheres daselbst , Part. , rechts.

Am Montag , de« 15 . b. M .,
Nachmittags pünktlich 1 Uhr anfangend ,
soll in den Gehölzen zn Barkel allerlei

Bim - , Bnm- , Schlietz-
>mi> Nutzholz,

worunter namentlich

schm Wm Wo- mtz
Wimmlk,

mit geraumer Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten meistbietend verkauft
werden.

Kauflicbhaber werden dazu eingeladen
mit der Bitte, sich rechtzeitig zu ver¬
sammeln.

Jever , 6 . Januar 1894 .
A. Ti«in«n».

Zu vermiethen
eine Uuterwohunttg im Schreiber¬
schen Hause in Sedan zum Februar.

Näheres bei
A. C. Ahreuds, Neueste . 5

Zu vermiethen
eine 4 räumige EtageNWohNNNgmit
abgeschlossenem Korridor, Keller und
Stall. Näheres bei

A. C. Ahreuds, Neuestraße 5.

Grenzstr . 32 .

Zu vermiethen
nröbl. Zimmer .

Zu vermiethen
eine Obertvohnnng zum 1 . Februar
oder 1 . März.

Neubremen , Bremerstr . 6.

Ilnmökl. Stuöe
mit Kammer auf gleich zu vermiethen.

Auch ist daselbst ein Keller als
Lagerraum .
_ Friedrichs« . 6 , 1 . Et.

Zuvermiethen
eine möbl . OffizierSwohunng mit
Burschengelaß ; ein Pferdestall und
ein einzelnes möbl . Zimmer .

Friedrichs« . 7 .

Zn vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer, evtl, mit Burschengelaß .
H. A. Christians, rotheS Schloß.

Suche per sofort einen tüchtige » Knecht
mit guten Zeugnissen, sowie z . 1 . Febr .
einen Malergehülfeu

Eiheus Nachw . -Büreaü,
Neue WilhelmShavenerstr . 64 . I

Zri„i s. Mai
ist die von Herrn Renken als Pfand-
und Leihgeschäft benutzte Woh «««g
zu vermiethen. . Näheres bei

H. Osterloh, Bant , Annenstr . 1 .

Gesucht
ein anständiges , jungeS Mödche «
von 15 bis 16 Jahren , zum 15 . Jan .

Altes« . 22 , 1 Tr . hoch.

Gesucht
auf sosort ein Stund kNMÜd che«
für den ganzen Tag.

Roonstr . 78 II.

Zu verkaufen
eine im Anfang März kalbende junge
Kuh , eine Ziege, Anfangs März
Lämmer werftno . 8 Hühner,IHah «,
jauge , graue Italiener und 6 inngc
Landhühuer, 1 s hr guter Hofhund
nebst Hundeyaus , mehrere Fuder
Dünger und eine Butterkarne .

lluptev , Mariensiel.

Gesucht aus sosort
ein möblirtes Zimmer in der Nähe
von Thor I od . Thor VIII.

Offelten mit Preisangabe unter R.
an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges MSdche «.

Wilhelms« . 2 Mekrm AMIer
können Beschäftigung erhalte«
bei Aüllnng von Eiskeller», am
Montag , 8 . Jannar .

« UH-lWftr.

Gesucht
ein junges Mädchen von 14 — 16
Jahren von anständigen Eltern.

Zu e »fr . Altestraße 22 .

Eine Frorr
sucht Arbeit zum Reinmachen, Waschen
oder Aufwarten .

Kronprknzenstr . 8 . I,
Etng . Kaisers«.

Mclue WohNUNg ist wie bisher

Rimftrch 78,1 IrW.
zsolk Leyenbörg.

8M°" Der Ausverkauf GSker-
N raste ist beendet .Gesucht

ein Stnudenmädchen für den Nach¬
mittag .

Kronprlnzens« . lOd . 2 Tr . rechts,
Ecke der Katserstraße.

Na LaafmäMm
für eine Stunde deS Tags gesucht.

Roonstraße 102 .Gesucht
0 bis 7000 Mart gegen sichere
Hypothek von einem prompten ZInS-
zahler . Offerten unter IV. 100 an
die Exped . d. Bl . erbeten . Grenzstr . 49 .

Gesucht
zum 1 . Febr. ein gewandtes , akkurates
Hausmädchen.

Frau Kontreadmiral Oldekop ,
Adalberts« . 3 , p.

Empfehle frische , gernpfte

Brut- i . SWchWer.
Roonstr . 16 .

Gesucht
zum Frühjahr 1894

«in L«hrling .
V . L Lrsstr , Rastede i. O.
Kamen - nnck ManzenkancklMg,
Knnßgarinem n. Kanmsiknle.

mehrere scharfe

Ä? ch ÜS OS M -Ga ^
wenn möglich hochstämmig , oder Bull¬
dogge.

Anmeldung und Ansicht Hotel
Hewpel, Sonntag Vorm, bis 11 Uhr.

Gesucht
zum 1 . Februar ein iücht. Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen .

Ara« Kloppmau«,
Oldenburgers« . 16 .

Verloren
M eiu Reitzeug. A

Er wird gebeten , dasselbe in der
Exp . d . Bl . abzugebeu.



Gesucht
auf sogleich ein Bäckergeselle .

«kV IllnrUvIZS ,
Ncueflr . 15.

Laufbursche
für den ganzen Tag gesucht .

kinil 8eliM , llpligknlilüll .,
Roonftraße 84 .

UM- liml Hiiluügs
halten bei Bedarf bestens empfohlen

7ovl Lt VZDs .

8eklill8oliuk8tiölöl
empfiehlt

I . G . Kehrels .

Wieder eiugetroffeu bei

2. M2ö§rLä.
DW^ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst. Fordere P . Postkarte Stellen-
Äuswahl Courier , Berlin-Westend 2 .

M Torien Mittschch
werden fei» und sauber geschlissen bei

u Grenzstr . Nr . 81.

Täglich frische

Wm- und Sprih-
knchrn

empfiehlt die Conditorei von

üito lMöevIrs,
Räonstraße .

Sie Husten

Al«
nicht
mehr

kivt Ckbruueli von

wohlschmeckend und sofort lindernd
bei Huste « , Heiserkeit , Brust -
Sf Lungenkatarrh. Echt in
Pak L 25 Pfg . bet

ckul, lssrvsu « .
Lieb . Lsliin » « « .

Itsrelim - KiiIll- lll'ksm-Skik
mildeste - oller Seifen , besonders gegri
rauhe und spröde Haut, sowie zum
Waschen und Baden kirim r Kinder .
Vocr. L P . ck. ( 3 St .) 50 Pf . bei

Ludwig Jauste ».

KI MX .
ES ist noch ein Keiner Posten

vorhanden,- die feinsten Sachen .
Durch billigen Einkauf kann ich
dieselben für jeden Preis abgeben.

M wank.
Parthiewaarenbazar ,

GSkerstratze SS .

Die allgemeine
Anerkenuuug

und der Ruhm
seiuer gesunden

Wirkung yni
den vorzüglichen
Bitterligneur

gen . ^ 'eslomao von
Dr . Wöck . Lchrömb-
gens zum Bedürs
«ist in Restau¬
rants und Familien
gemacht . Besonders
wird er zur jetzigen

Jahreszeit als
Zugutz zu gut

versüßtem
heißem Zucker
waster Äbeuds

vo : dem
IS « vöa'illon . Schlafengehen

als sogenannter
„ L ' estomae -Grsg "

getrunken u . seine magenstärkrude
Wirkung auch in dieser Mischung
sehr gerühmt .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Janffeu , Gebe .
Meucke, Heinrich Dirks , G .
Lutter , Stadtth . Neuhrppcns .

Lebens lriseke Lose!-

8etiMi5ei«
empfiehlt

WIK . Soklütsi -.

M -NM
Um mit den zahlreich angcsan melteu

Kleiderstoff
gründlich zu räuinen , habe ich
dieselben zu außerordentlich nied¬
rigen Preisen zum Verkauf auf¬

gelegt .
Darunter befind n sich beste von
1 — 7 Meter, Vorzüglich geeignet

für

Kia-er-KItidn,
mme Musen,
Klndtt-Röcke,
warme Haasjrleider,
Primemdcakiciilee.

Eine größere Anzahl feiner

SM-Lleider
welche im Schaufenster etwas

gelitten haben.

Um . Uim ,
RmstrchV.

Feinstes

8saeelkerut
( MAL »! »:)

nur prima Qualtiät .

Milk. MM .

Äilj - Kuks» s
.

Eröffne am Freitag , de« IS .
d. Mts ., im Saate des Hrn . Kliem
iVictortavalle ) , Neuestraße 2 , einen
Tauzkursus für Dameu «ud
Herren.

Anfang für Damen 8 Uhr , für
Herren 9 Uhr .

Anmeldungen daselbst .

H. Turrey ,
Tanzlehrer.

Hanzcursus.
Lehre i« S Stunde « sämmt -

ltche »teueren Ruudtäuze .
pnsise «olirlle . ^

Hinterstraße Nr . 20 .

unzliunde
am

Sonntag , den 7 . d . Mts ,
im Saale des Herrn Kliem (Viktoria
Halle ) Neuestraße 2 .

vöbM8 !n stiisürlUe et
ermtre Sause.

Sämmtliche Schüler sind freundlichst
hiermit eingeladen.

8 . I itirttv .
Tanzlehrer .

Ol 6tt060l . ^ 7

üueltarü
^ 171^1̂ 8165 ^ fifislÄ

Llolävu « Reckuille — 77«I1uo8-

_ 8lvUanA karls 1889 .
Einen Posten

FiMuhe
verkaufe , so weil der Vorrath reicht ,
ssbr billig.

I . G. Gehrels .
8p «eI»I«rs1 l V «rI1 »t,

8 », MI QU,/» »» ? llrou «it8trs88 «
2, 1 Ir .

ffsilt 8xpd1U8 unst Usnu «8-
8kdväelte , 77«l88Üo88 nnst llunl -
krrrnLL n . bevlldrl .
Nvldvsttz, bol krisostsn l^LIIsn in
3 dl8 4 ^srrrltvt « nnst
verwelk , kllll « sbonl. in svdr
knrrisr > wr r . 12—2.
6—7 ; («avL8oouta ?8) . 4u8vLrt .
mH xleled . LrkolK« brleL . nust

Maninos .
Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
sthungen, Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch -
btndermeister Iah . Focke « ,
Roonftraße 89 , für mich entgegen.

kustsv Soliulr,
Oldeuburg,

Osterstraße 3a .

Feinste

MdMMil
sauber gepökelt sowie

Md - md Fchzeschöst
verbunden mit

Au - «ud Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold- und Silbersachen , Schuh- und

Stieselwaaren usw . usw .

-lostllirn ,
Baut , Neue Wilhelmshaveuerstr. 22

Grspunnk jeder Art
werden zu jeder Zeit bei billigster Preisberechnung gestellt.

41 . VaVr , Wiihkimiir. L .

eomplet fertiger

8skM.
Vd . küKtzll .

6 i8MÄroI<8tr. 34s.

I.bieltenllleillki',
Sekleiteii

iiliil XkSRö

V « ^
N . ^Vtzi8ktz .

Vom 2. Januar ab tögttch :

der beliebten 1 . Wiener Datnen-Original-Kapelle

„Vkisnsr kösvlisn "
, ß« 8td« !tück.

5 Damen und 2 Herren.
Anfang 7 /2 Uhr . Entree 30 Pf .

Hierzu ladet ergebenst ein
M . AVvIsL « .

X >x iX X ^
'X -lX X

^ 8 ^ Vr . W6ä . es. II . Ilolil 's
8 Mfeklbar kellen -ckes KlutremiftMtzspalverMfeklbar kellen -ckes UliimmfiMstspliliier

in 4t»jähriger Praxis erprobt.
Dieses leicht einzunehmende Medikament hilft unbedingt gegen

Hautausschläge jeder Art , Geschlechts- «ud krebsartige
Krankheiten, Flechten, offene Beine ; firner aeaen die jo ge¬
fährlichen Gkropheln, böse Augen , Ohre«, Rase« re. bei
Mudern . Bestaudtheile des Pulvers auf der Schachtel.

Zeugniß .
Der Unterzeichnete bezeugt hiemit, daß die von Herrn Dr . ms>

I . U . Hohl sei . , gewesener Arzt im Kanton Baselland , zuberetteten
Blutreinigungspulver ihn schon vor mehreren Jahren von einem hart¬

näckigen . über den ganzen Körper verbreiteten
Flechtenleiden befreit und vollständig geheilt haben,
nachdem viele andere angewandte Mittel nicht den
geringsten Erfolg hatten . Ich kann daher aus

voller Ueberzeugnng die Blutreinigungspulverzur Heilung von Flechten
Jedermann bestens empfehlen .

Zullwil , tm September 1890 .
V1 «1vr » Mt-Oberamtmann .

MM " Preis per Schachtel Mk. 1 .25 . ^ WU
Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Unterjchrist deS Er¬

finders 1. II . V «bl , Vr .
Zu haben in der Rathsapotheke in Hannover , RUMP A Lehnert ,

Hannover , und in allen übrigen Apotheken .

oiriiicriilZ

4-

v^ i>»< VF'Iv<;X !X XrXIXIXj ^ iXiX

Germama - Halle .

I' riiiß V» tsr , Uenbrrmen .
Maschineafabrik,

Metall- und Eisen¬
gießerei

A. Ilginön iu Varel.
Kaufe zu jeder Zeit alte « . neue

MüllUlgBütke
in und außer dem Hause.

I . Dirks ,
Au- »ud Verkaufs-, Ma «d- »ud

LeihgeschSft.
Grenzpraße Nr . 80 .

l/z kA . 50 Pfg.

Mild. Lllütsi.

Schlittschuh -
werden jauder und billig geschliffen
« ud reparirt .

O. Slvbla » , BiSmaickstr . 22a

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— In Gebinden und Flaschen — aus der
Dampf-Bierbrauerei von A . Rolittck ,
Burgsteinfurt .

kl. l-üoköirsk '
, Laut.

« OOOGO «

Mit der Ausgabe

Die Eisbahn
von Buschmanns Restau¬
rant bis zum Bauterdeich
ist sicher und fest.

Der echte Korugeuever

Mm
ist absolut rein und fuseisrei und wird
an Feinheit rwn !e nem anderen
Fabrikat üdertrofsen .

Nur zu beziehen durch

Wllh. Stehr,
Wall - u . Börsenst . .-Ecke24.

des

Adrch -llHMbllches
der

Staat Mldeknsbaven
und der

GkMkillöes Mat , Aypeos mit

Arueildr
wird spätestens am Dienstag , de «
A. d. M ., begonnen werden . Das¬
selbe ist zum Preise von 1 Mk . 60 Ps.
zu haben:

1 . in der Expedition des . WilhelmS-
. havener Tageblatts" ,

2 . beim Buchbinder Fockeu,Roonstr .
3 . Rahreudorf ,

B 'smarckitraße.
4 . „ Heutschel , Neue-

stratze .

R L . ^ 2 .



Krüger- u . KMpsgrnchemmn Urorude .

H 1 I ^ L»SSI IM I » tt ^
am

Zomtoz, üen i. ). M , MchMB 3 Ur,
im Vereinslokal .

Tagesordnung:
1) Hebung der Beiträge,
2) Aufnahme neuer Mitglieder,
3) Rechnungsablage ,
4) Wahl der gesammten Vorstandsmitglieder u. s. w .

IV« i » «»r ^Oriiiil .
Groster

lilssken -ksll
H

findet am

LiiiOri ^ , 12 . Iriiinr » ^ 1884 ,
im Saale des Schatzeahaases (Kerra WLHaff)

daselbst statt.
Zur Aufführung gelangen unter Anderm :

Auftreten da Knllrttense Fel . PeM « . n. derzl.
Kaffenöffnnng V/ , Uhr. Anfang 8 Uhr.

Karten sind schon jetzt zu haben bei Frau Wwe . Zwing -
man» (Centralhalle), Fr . Tenckhvff (Schützenhof ) , M . Jürgens ,
Th. Hemmen, H. I . Hemmen , sowie bei sämmtlichen Mit¬
gliedern zum Preise von : Herrenmaske Mk. 1,25, Damenmaske
Mk. 0,75, Zuschauer 0,50 Mk.

Zuschauer , welche nach der Demaskirung am Tanze theilnehmen
wollen, zahlen 0,50 Mk. nach .

Es ladet hierzu freundlichst ein
Vs «

Notiz : Masken-Anzüge sind in größter Auswahl zu soliden
Preisen im Festlokal zu haben. Durch Vereinbarung mit dem Herrn
Wirth kostet das Glas Bier nur 0,10 Mk.

Vorläufige Anzeige!
KMMlMIlLNtlSll

am

MG M A. MM , U WWMV M
arrangirt vom Männer -Turnverein „ Vorwärts " .

VULsLmsLaUv .
Heute Sonntag :

Groszes Tunzkvcknz ^ en
Anfang S Uhr Abends . Tanzabounemeut 1 Mk .

(1. 8 (; troIv i6n .

Lriquvls ,
allerbester und billigster Ofenbrand ,

halte bei billigster Preisstellung empfohlen.
1 Asdi -, Withelmstr . 3.

Mittwoch , den 18. Imme Ml :
Linsonie- Honei' I.

Unter Anderm
8L » t « uL « „ In » IV » LÄ « "

von I . Raff .
HVSkIlbivr . « M -I

kark -HLUL. kLik -ÜLUs.

Sonntag, den 7. Zannar :

Großes Ztreich -Concert,
ausgeführt vom

blirikiW iter tlrinelielie» II.
"

-llnirfin
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Entree SV M . Anfang 4 Uhr

Hochachtungsvoll
« . SLSItj «,.

Sonntag , den 7. Januar 1894,
Abends 8 Uhr :

Großes Ltreich -Coricert,
ausgeführt vom

üllisiieoips üe irimlielis» II. HiteoAii-IImsioii
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musik-Dirigenten Herrn

F . Wöhlbier.
4V »M» »»- »

Hochachtungsvoll
Itromss .

Hie kkMn
Lslauf dem !

ist mit dem heutigen Tage laut poli
zeiliehee Genehmigung evösfnet .

r . SvLLuLU - .

ickrililtio««!.
Auf vielseitigen Wunsch die letzte

große Kaiserparade auf dem Tempel -
hoser Felde .

Masken- ^ ColtuM
tür » iiiuoii i » i „ I Hi,, « , ,
in größter und elegantester Auswahl am Platze. Desgleichen em¬
pfehle meine Costüme für Vereinsaufführungen re . billigst.

Kran W. Weidermann.
_ Bismarckstraße S6 ._

IM
8aal6 äo8 Hrn . Itiomas.

Mitte Januar beginnt ein Cursu ?
für Llsvust L la rsias und Osvotts-
(jusälills , neuester Hoftanz .

Anmeldungen hierzu nehme an ,
Dienstag , de« LS. Januar , Naa.-
mittags von 6 — 9 Uhr Abends daselbst
persönlich entgegen .

Hochachtungsvoll
s . V . MM .

Dienstag , de« s . Januar 18V4 ,
Abends V -/2 Uhr,

im Bereinslokal (ParkhauS ) :

Konsealversammlung
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder,
3. Jahresbericht,
4. Kassenbericht,
5 . Bericht des Jnventarien-Ver-

walters,
6 . Wahl der Rechnungs-Revisoren ,
7 . Ausstellung des Etats 1894 ,
8 . Neuwahl des Vorstandes, der

Offiziere , des F-ldwebelS und des
Jnventarien-Verwalters,

9 . Wahl der Schtcß -Kommtjsion ,
10. Wahl der Delegirten zum Olden¬

burger Schützenbund ,
11 . Verschiedenes .

»er VsrslLllL

Gtlltrol -Ittsawmluos
Montag , den 8 . d . Mts .,

Abends präc 8 Uhr, im Vereinslokal.
Tagesordnung :

Statuten -Aenderung ,
Vorstandswahl.

DaS Erscheinen sämmtlicher Mit¬
glieder ist erwünscht .

ver VsrÄsvü .
KÜM - keSW -IiOMII .

Montag , den 8 . d . M . , Abds. 8 Uhr :

Gesangsstunde
>m Vsreinslokale, Parkhaus.

Die Mitglieder werden dringend ge¬
beten vollzählig zu erscheinen.

ver VorÄsull.
Krankenkasse

der

vereinigten Gewerke.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß

der Kassenmitglieder , daß am 10 . Nov.
0 . Js . die Generalversammlung eine
Herabsetzung der Kassenletstungen vom
1 . d , Mts . ob beschlossen hat .

Darnach beträgt das Krankengeld
1 . für erwachsene männliche Kassenmtt-

glieder 1 Mk . 50 Pf . ,
2 . für erwachsene weibliche Kassenmit¬

glieder 90 Pf .,
3 . für männliche Kafsenmitglieder unter

16 Jahren und für Lehrlinge 75 Pf. ,
4 . für weibliche Kafsenmitglieder unter

16 Jahren 60 Pf.
Wilhelmshaven, 5 . Januar 1894.

ver VvrslLllS.
H- Scherfs .

Wert
die

hllMlck«
« NMM Ugel !
ÜLkkili M Ksll .-riiM II. Vogblntuilr,
Lahnhosshallk Jever.

Sonntag , den 7 . Januar :
Lnassv TsnrmusiU .

Anfang 4 Uhr .
Es ladet freundlichst ein

E » Brnnstermnnn .

schwerste Sorte .
Mk . Lvkliitsr .

Todes- Anzeige.
Freitag, 5 . Januar, Nachmittag

4 Uhr, entschlief plötzlich und un¬
erwartet meine liebe Frau und
meiner vier Kinder treusorgende
Mutter
Anna Mberberg,

ged . Schröder ,
im 41 . Lebensjahr, welches ties-
betrüdt , um stilles Beileid bittend ,
zur Anzeige bringt

C . Silberberg u. Kinder .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , den 8 , 2 Uhr Nachmittags,
vom Trauerhause, Usmarckstr . 37 ,
aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der Beerdigung unserer
lieben

wlönna
sagen wir unfern herlichsten Dank , ins¬
besondere Herrn Pastor Müller für
die trostreichen Worte am Grabe .

k. kkoder uvcl krau.
MM - Der . Gesammt -Auflage dieser

Nummer liegt eine Extra-Beilage von
C . Lück in Colberg , betr . echten Ge -
sundhetts -Kräuter -Honig, bei, welcher in
Bant bet Apotheker König , zu Hatzen ist .

Nrvaktto», Druck u»0 Verrag von Ly. vup , «Nlyetmsyaora . (Trlrpyon Nr. 18s. Hierin eine Beilage «
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Bestellungen
aus das 1 . Vierteljahr des „Wilhelmshavener Tageblattes "
werden noch fortwährend entgegen genommen von den Kats . Post
anstalten , den Zeitungsträgern und der

Geschäftsstelle des „Wikh Zageöl ."

* Gi « Thaler .
Kriminal-Novelle von Adolf Streck sutz.

Nachdmck verböte«.

(Fortsetzuug .)
„Sie gehen zu weit , Herr Baron !" sagte der Rittmeister mit

ernster Entschiedenheit. „ Sie vergessen die Rücksichten , welche Sie
uns, Ihren Gästen, schuldig sind und ich muß Sie um eine Er¬
klärung darüber bitten , was Sie mit dem Worte „ verdammte
Feigheit " gemeint haben . Wollen Sie etwa damit sagen , derjenige
sei ein Feigling , der Ihnen nicht einen Thaler zur Zielscheibe Hin¬
halten will ? Dann befinde ich mich in diesem Falle , denn ich
stimme dem Grafen Sarentin in seiner Weigerung , und in dem
Grunde für dieselbe vollständig bei. "

„ Auch ich !" sagte der Lieutenant von Waltner mit lallender
Stimme. Der gute Lieutenant hatte , dem Beispiele seines Gast¬
gebers folgend, noch ein paar Gläser von dem eiskalten Rheinwein
getrunken.

Der Baron biß sich auf die Lippen ; er zögerte einen Augen¬
blick mit der Antwort, aber er besaß trotz der Aufregung , in der
er sich befand, doch noch so viel Besonnenheit , um zu fühlen, daß
er dem Rittmeister eine Genugthuung schuldig sei. Er ärgerte
sich über sich selbst, daß er zu einer Entschuldigung gezwungen
war, aber er sprach sie aus, indem er sagte :

„ Meine Aeußerurig war unüberlegt , ich nehme sie zurück . Ich
habe weder Sie Herr Rittmeister , noch den Herrn Lieutenant von
Waltner beleidigen wollen ."

Der Rittmeister verbeugte sich mit kalter , förmlicher Höflichkeit ,
er erinnerte sich der eben beendigten Gesprächs und war gar nicht
mit der Entschuldigung des Barons , welche für den Grafen von
Sarentin doppelt beleidigend sein mußte , zufrieden. Dieser aber
schien von den gewechselten Worten nichts gehört zu haben, er
war auS dem Pavillon getreten und musterte mit seinem Augen-
kneiser einen wüst aussehenden, mit einem zerlumpten blauen
Kittel bekleideten Menschen, der den Waldweg entlang gekommen ,
durch die Oeffnung der Lyciumhccke geschritten und eben im Be¬
griff war, an dem Pavillon vorüber durch den Schloßganen zu
gehen .

Auch der Baron sah den Menschen , der es nicht einmal der
Mühe Werth hielt , ihn , den Schloßherrn zu grüßen , sondern den
zerknitterten , schwarzen Hut aus dem Kopf behielt ; er war ohnehin
ärgerlich und sein Zorn wurde dadurch noch mehr erregt .

„ Kann der Kerl nicht grüßen ? W ^ s hast Du hier tm Schloß¬
garten zu suchen ?" so rief er wüthend .

Der so barsch Angeredete blieb stehen . Den Hut nahm er
nicht ah , ja er drückte ihn noch tiefer über die schwarzen Locken,
die ihm wild über die Stirn herabhingen . Ein böser Blick aus
den dunklen, von struppigen herabhängenden , schwarzen Brauen
beschatteten Augen traf den Baron , und die Antwort : „Dieser
Weg ist vom seligen Herrn Geheimrath freigegeben und bis heut
noch nicht verboten worden . Zu grüßen brauche ich nicht !"
wurde so trotzig gegeben, daß sie fast einer Aufforderung zum
Streite glich .

„ Stolz liebeich den Spanier !" sagte Graf Sarentin höhnisch .
„ Sie haben recht respektvolle Bauern , Herr Baron ."

„ Ich Via kein Bauer und brauche vor keinem Menschen in
der Welt Respekt zu haben," entgegnen der Verspottete zornig .

Der Baron war aus der Laube getreten , er hatte die Rett¬
peitsche , welche er meist bei sich trug, wenn er im Garten spazierte,
ergriffen , aber er fühlte sich von der festen Hand seines Bruders
zuröckgehalten. Dieser flüsterte ihm zu :

« Heinrich, mir zu Liebe laß den Menschen seiner Wege gehen ,
er hat wirklich ein Recht dazu. Schlage ihn nicht , er würde sich
rächen, er ist zu allem fähig. Kennst Tu denn den Wtldmichel
nicht mehr ?"

Die schon zum Schlage erhobene Reitpeitsche sank herab .
„Wahrhaftig der Wildmichel in höchsteigener Person, ich hätte

ihn nicht wiedererkannt ! sagte der Baron, indem er neugierig die
mächtige Gestalt des drohend vor ihm Stehenden musterte.
„ Schöner bist Du nicht geworden Michel, in den Jahren , da ich
Dich nicht gesehen , und Deinem zersetzten Kitte ! nach zu urtheilcn
scheinst Du derselbe Lump geblieben zu sein , der Du warst , als
ich damals fortglng ."

Michel, der, als er die erhobene Reitpeitsche des Barons ge¬
sehen hatte , mit geballten Fäusten einen Schritt voigetreten war,
ließ jetzt, als er sah , daß ihn nicht mehr die Gefahr etncS Schlages
bedrohe, die Arme sinken . Mürrisch zur Erde blickend, ant¬
wortete er :

„ WaS geht Sie mein Kittel an — Sie geben mir doch keinen
Pfennig, um einen Flicken zu kaufen ."

„ Wer weiß, Michel, vielleicht doch ! Willst Du Dir einen
Thaler verdinen ?"

„Verdienen ?"
„Ja , redlich und mit leichter Arbeit verdienen ?"
Michels düstere Züge hellten sich ein wenig aus, als er neu¬

gierig sagte :
„ Wahrhastig , das wäre ! Was soll ich thun ? Ich bin zu

jedem redlichen Stück Arbeit bereit !"
„ Nur zu redlichen ?" fragte der Baron spottend- „ Ich denke,

der Zuchthausdirektor von Sondheim wird Dir bezeugen , daß Du
im Geldverdtenen nicht gar zu wählerisch bist . "

Michel schaute den Baron mit einem wüthenden Blick an ,
aber er verbiß seinen Zorn , winkle ihm doch ein leichter Verdienst,
den er nicht durch eine scharfe Entgegnung verlieren wollte. Er
schwieg, der Baron aber fuhr fort :

„Schau Dir die Scheibe dort an , Michel, sie ist dreißig
Schritt entfernt ; ich habe soeben in 'S Schwarze geschossen und
jetzt den Herren eine Wette angeboten , daß ich ihnen auf die
gleiche Entfernung einen Thaler zwischen Daumen und Zeigefinger
fortschießen will ; sie weigern sich aber , den Thaler zu Hallen .
Willst Du cs thun , Michel ? Der Thaler ist Dein, ich mag ihn
treffen oder fehlen. "

« Sei vernünftig , Heinrich ! " fiel Lektor Stern dem Bruder
ins Wort. „ Niemand bezweifelt die UntrüglichkeitDeines Schusses,
weshalb sie durch ein so gefährliches Spiel beweisen ? — Wenn
durch einen Zufall der Schuß mißlingt , zerschmetterst Du die Hand
eines Menschen.

es
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„Was liegt daran ?" entgegnete der Baron verächtlich —

„ Der Kerl wird bald mit einer Hand so gut stehlen , wie vorher
mit beiden !"

Michel schaute den Baron mit einem bösen Blick an . —
„DaS Wort will ich Ihnen gedenken ! " rief er aus. „Behalten
Sie Ihren Thaler, ich diene Ihnen nicht als Zielscheibe . "

„ Nicht ? Nun ich denke, wenn Du roch der verwegene Kerl
bist, der Du früher warst, wirst Du eS doch thun . — Hier
Michel, ich lege noch einen Thaler zu. Du bekommst, ich mag
treffen oder nicht , zwei Thaler, und außerdem fünfhundert Thaler,
wenn ich Dich verletze , so daß auch nur ein Tropfen Blut fließt.
— Hier ist das Geld, schau's Dir an , Michel, eS ist leicht zu
verdienen."

Der Baron zog bei diesen Worten eine seidene Geldbörse
hervor ; als er sie öffnete , um zwei Thaler herauszunehmen ,
blitzten zwischen den Silbermünzen auch mehrere Goldstücke hervor .
Dann nahm er aus der Brusttasche eine Brieftafel und aus dieser
einen Fünfhundertthalerschein , den er auf den kleinen Tisch im
Pavillon legte und mit einer Tasse beschwerte , damit ihn der
Wind nicht sortwehen könne . — „ Dies ist Dein Schmerzensgeld,
falls ich Dich verletze, " — sagte er lachend — „ fünfhundert
Thaler in einem guten Scheine ! — Zeig'

, daß Du Muth hast ,
Michel ! — Ja oder nein ?"

Michel hatte mit einem seltsam gierigen Blick die schwere
Geldbörse und die mit Werthpapieren gefüllte Brieftafel ange¬
schaut . — So viel Geld hatte er noch niemals beisammen gesehen ,
es erschien ihm wie ein unerschöpflicher Schatz . — Jetzt blickte er
überlegend zu Boden . Der Vorschlag deS Barons erschien ver¬
führerisch. — Zwei Thaler ! — Wie leicht waren sie zu verdienen !
Und wenn nur der Baron selbst fehlte, dann winkte ihm der
Besitz von fünfhundert Thalern, eines RelchthumS, auf den er nie
zu hoffen gewagt hatte . Fünfhundert Thaler ! — Mio- dieser für
ihn so ungeheuren Summe konnte er ein tüchtiges Stück Land
kaufen ! Wenn er so viel besaß , war alle Noth für ihn zu Ende .
— Ging selbst ein Finger bei dem Schuß verloren , was hatte
solch ' kleines Unglück zu bedeuten gegenüber der glänzenden
Aussicht auf den Besitz von fünfhundert Thalern ! — Er hatte
dann nicht mehr nöthig , sich der steten Gefahr auszusetzen , als
Wild - und Holzdieb ergriffen und auf das Zuchthaus geschickt zu
werden, er konnte ruhig und sicher mit Weib und Kindern in
seinem HäuSchen von dem Ertrage seines Feldes leben !

Die Verführung war zu groß , er konnte nicht widerstehen.
— „ Geben Sie den Thaler her , Herr Baron , ich halte ihn !" —
rief er auS .

„ So ist's recht , Michel ! " — entgegnete der Baron erfreut .
— „ Du bist doch ein braver , muthiger Kerl. — Hier ist der
Thaler. Stelle Dich dort neben die Scheibe hin und halte das
Geldstück mit ausgestrecktem Arm zwischen Daumen und Zeige¬
finger ! — Nun , Ihr Herren , jetzt gilt die Wette ! Fünfhundert
Thaler ist der Preis . Wer wettet ?" —

Er erhielt keine Antwort. — „ Will Niemand wetten ?"
fragte er ärgerlich.

„ Halten Sie die Wette mit 100 gegen 1 aufrecht? " lautete
die Gegenfrage des Grafen Sarentin.

„Daß ich ein Thor wäre ! Wenn Sie den Thaler selbst ge¬
halten hätten , Graf — dann würde ich 100 gegen 1 gewettet
haben — jetzt aber denke ich nicht daran . Gleich gegen gleich.
Gilt die Wette, Graf ?"

„ Nein , ich danke Ihnen . Sie sind ein zu guter SLütze , als
daß ich mich auf eine solche Wette einlaffen könnte. UeberdieS
befinde ich mich im Augenblick nicht in der Lage, , fünfhundert
Thaler riSklren zu können . "

„ Bah , was thut das ? Wir schreiben es , wenn ich gewinne,
zu dem klebrigen. Sie wissen ja , daß ich hier in der Briefrafel
ein schönes Andenken an Sie herumtrage . "

„ Es wäre vielleicht zarter gewesen , wenn Sie wich daran
jetzt nicht erinnert hätten ! " entgegnete der Graf ärgerlich.
„ Jedenfalls will ich meine Schuld nicht vergrößern . Ich
wette nicht . "

„ Sie wollen nicht ? Ich dächte , Ihr Risiko wäre doch wohl
ein geringes ! Es wird Sie wohl wenig kümmern, ob Ihre
Schuld etwas größer oder kleiner ist. "

„Sie werden beleidigend , Herr Baron . Wenn ich auch
Rücksicht nehme auf die Aufregung , in welcher Sie sich augen¬
blicklich befinden, kann ich mich doch weiteren beleidigenden Be¬
merkungen, vor denen ich als Ihr Gast geschützt sein sollte , nicht
aussetzen . Ich verlasse Sie , um nach Schloß Kabelwitz zurückzu¬
kehren . Morgen werde ich mir erlauben , Ihnen meinen Besuch
zu machen , und dann mit Ihnen über unsere geschäftlichen
Angelegenheiten weiter sprechen . Leben Sie wohl, weine Herren ! "

Ter Graf verbeugte sich nach diesen Worten mit vornehmer
Höflichkeit gegen den Baron und den Dr . Stern ; dem Rittmeister
und dem Lieutenant schüttelte er zum Abschied die Hand und mit lang¬
samen Schr' ttcri verließ er zögernd den Pavillon. Er hoffte
vielleicht , daß der Baron ihn zurückhalten, irgend ein Wort der
Entschuldigung sagen werde ; dies aber geschah nicht , der Baron
rief ihm im Gegenthell höhnisch nach : „Gehen Sie nur, mein
Herr Graf Sarentin ! Eins aber merken Sie sich , wenn Sie
etwa morgen mich nur deshalb mit Ihrem Besuch beehren wollen,
um meine Nachsicht in Anspruch zu nehmen, dann sparen Sie sich
die Mühe. Ich bestehe auf meinem Schein ! Shylo! war nicht
hartherziger als ich !"

Graf Sarentin blieb stehen, als er die höhnenden Worte
hörte . Sein sonst so bleiches Gesicht glühte in dunkler Röthe .
Er wendete sich zu dem Baron, seine Stimme zitterte , als er tief
erregt erwiderte : „ Sie werden mir für diese neue Beleidigung
Genugthuung geben , Herr Baron von Nordenheim !"

„ Mit ganz besonderem Vergnügen , Herr Graf von Sarentin !»
entgegnete der Baron lachend . „ Ich stehe Ihnen zu Diensten
mit jeder Waffe, welche Sie wählen mögen , nur nicht mit der
Prolongation eines gewissen , kleinen , unangenehmen Papieres,
welches ich hier in der Brieftasche bei mir trage . Ich erwarte
sür morgen Ihren Besuch oder auch Ihre weiteren Bestimmungen;
bis dahin sage ich Ihnen gern Lebewohl. "

Ohne eine Antwort zu geben , entfernte sich der Graf ; er
schlug den wohlbekannten Weg durch die Heide nach Schloß Ka¬
belwitz ein .

„Gott sei Dank, daß der unangenehme Mensch fort ist, jetzt
wollen wir erst recht vergnügt sein !" sagte der Baron, sich fröh¬
lich zu Zeinen übrigen Gästen wendend , aber er fand bei diesen
kein freundliches Entgegenkommen; sein Bruder blickte ihn ernst
und vorwurfsvoll an und der Rittmeister machte
ebenfalls ein recht finsteres Gesicht , nur der Lieutenant von
Waltner lachte in wernseliger Laune , ihm hatte der Streit , den er
kaum gehört , nicht die Freude an dem trefflichen Rheinwein ver¬
dorben.

Verdrießlich über die mißlichen Gesichter, welche er um sich
sah, wendete sich der Baron von seinen Gästen. „Paß jetzt auf ,
Michel, " rief er diesem zu , der, auf weitere Anordnungen wal¬
lend , neben der Scheibe stand , „ das Spiet soll beginnen. Nimm
den Thaler zwischen Daumen und Zeigefinger und strecke dann
den Arm von Dir . So ist's recht ! Du darfst den Thaler nicht
ftsthalten , nur ganz leicht muß er zwischen beiden Fingern schweben.
Ist 's so ?"

„ Ja ."
„ Nun , meine Herren , wer wettet ? Vielleicht Sie , Lieu¬

tenant von Waltner ?"
Der gute Lieutenant , der in der besten Stimmung von der

Welt war , wollte eben , um dem Baron gefällig zu sein , seine
Einwilligung aussprechen, als sür ihn der Rittmeister das Wort
nahm und sehr ernst erwiderte :

„ Weder Lieutenant von Waltner noch ich werden auf eine
so freventliche Wette eingehen . Sie haben heut genug Unheil
angerichtet, Herr Baron . Geben Sie jetzt der Vernunft Gehör .
Zeigen Sie uns Ihre Geschicklichkeit an der Scheibe, aber nicht
durch einen Schuß , der jenen armen Menschen dort für sein
ganzes Leben unglücklich machen kann . !"

„ Auch ich bitte Dich , Heinrich, sei vernünftig ! " fügte der
Doktor Stern freundlich hinzu.

(Fortsetzung folgt.)

Marine .
— Wien , 4 . Jan. Der Erzherzog Leopold Ferdinand

scheidet aus Gesundheitsrücksichten dauernd aus der Marine.

Aus -er Umgegeud und -er Proviuz.
Neustadtgödens , 4. Jan. In der hiesigen lutherischen

Kirchengemetnde sind im vergangenen Jahre geboren 26 Kinder
und zwar 13 Knaben und 13 Mädchen, gestorben 15 Personen
und zwar 12 männlichen und 3 weiblichen Geschlechts , confirmirt
14 Kinder, 4 Knaben und 10 Mädchen und getraut 6 Paar .
Kommunicirt haben 120 Personen . — Die Armenstöcke in der
hiesigen lutherischen Kirche sind gestern von den Mitgliedern des
Kirchenvorstandes geleert worden . Das Ergebniß war ein recht
günstiges, denn es fand sich darin eine Summe von 126 Mk.
vor , welche Summe an sog . verschämte Arme vertheilt worden
ist. — Der Briefträger L . hieß begab sich gestern gegen Mittag
von hier, um in der Gemeinde Gödens die Postsachen zu bestellen .
In der Nähe der über das Göbenser Ties führenden Brücke befiel
ihn eine Ohmmacht derart, daß er seine Tour nicht weiter fort¬
setzen konnte . Glücklicher Weise wurde L . bald gefunden und in
die Goldensteia'

sche Wohnung gebracht, woselbst er nach einiger
Zeit daS Bewußtsein wieder erlangte . Im gräflichen Wagen
wurde der Unglückliche heute wieder nach hier gebracht und wird
hoffentlich bald wieder hergestellt sein.

Alkum , 3 . Jan . Im vergangenen Jahre sind in unserer
Gemeinde getauft 16 Kinder, 7 Knaben und 9 Mädchen, beerdigt
17 Personen , 11 männl . und 6 wetbl. Geschlechts . Von den
Beerdigten waren 7 Kinder und 10 Erwachsene. 4 Personen
waren zwischen 70 und 90 Jahren . , Am heiligen Abendmahl
nahmen theil 24 Personen , kirchlich getraut sind 4 Paare . Aus
hiesiger Schule sind konfirmirt in der resormirten Kirche zu Accum
2 Knaben , in der lutherischen Kirche zu Fedderwarden 3 Knaben
und 3 Mädchen. Ferner wurden in hiesiger Kirche konfirmirt 2
Kinder aus Wilhelmshaven , 1 aus Roffhausen und 1 ans Fedder¬
warden . Die kirchliche Armenkaffe hatte eine Einnahme von
331,17 Mk. (264,59 Bestand auS dem Jahre 1892, 38,58 Mk.
aus den Armenbüchsen , 19 Mk. Miethe für Leichentücher , 9 Mk.
Erlös für ein verkauftes Leichentuch) und eine Ausgabe von
66 Mk. , mithin einen Bestand von 265,17 Mk- Davon find
200 Mk. zinslich belegt. — Am letzten Tage des Jahres zielte
ein Bauernknecht mit seinem Gewehr in der Meinung , daß es
nicht geladen sein, auS Spaß aus einen Schulknabe». Der Schuß
krachte, und eine volle Schrotlodung traf den Knaben unter dem
Arm in die Seite, nahe dem Herzen. Glücklicherweise wurde der
Knabe nur leicht verwundet . Wann hört doch das Zielen mit
Schußwaffen auf Menschen auf ! — Die hiesige St . Johanni-
brauererei fährt heute mit vielen Gespanneu Eis in die seit
Wochen leerstehenden Eiskeller. Das EiS ist von besonderer Güte
und fest. Wie verlautet , wird von nun an wieder an verschiedenen
Wochentagen doppelt gebraut , da die Bestellungen ans Bier be¬
ständig zahlreicher werden.

Breme«, 3 . Jan. DaS fünfzigjährige Jubiläum der „Weser-
Zeltung " wurde von den meisten größeren Blättern Deutschlands
erwähnt und zahlreiche Glückwünsche liefen hier ein, so u. a. vsm
Verein für Handelsfreiheit in Berlin und vom Verein „ Berliner
Presse" , ferner Telegramme von den früheren RetchstagSabgeord-
neten Dr . Bamberger und Dr . Brämel, sowie von der „ Hambg.
Börienhalle " , dem >ambg. Correfpendenten" und anderen
Blättern. Unter den hiesigen Glückwünschen zeichnete sich besonders
der Künstler» in durch eine prachtvolle Adresse aus.

Preis - Riithsel .
Ich galt als Maas ; sür Fläche , Raum und Flucht ,
Und bin noch heut ' Lein Kinde eine Zucht
Statt daß mau chm mit bösen Motten flucht.

Auflösung deS Preis - RathfelS tu Rk. 306 :
Dreier — Katserstuhl — Sergeant — Schlachtfeld — Beirut — Audienz

Sterling — Lttzuer.
Dreikaiserschlacht bei Austerlitz .

LS gingen 26 richtige Lösungen -in. Di « Prämie erhiel M . Gerpeuberger .

Cheviot und Lode« » Mk. Atoterr
Veiour und Kammgarn » „ S .3S «sr Lvtvi '

nadelsertta ca. 140 om brttt , versenden m einzelne» Metem direct au
'

Jedermann
Erstes Deutsches Luchversaudtzeschäst

Osttlnaer L Oo - , kruuLMrt a . L >, Fabrik - Dapöt .
Muster bereitwilligst franco t» S HauS .

Bedeutende Betriebsersparnisse «-w«. w Mr
maschinellen Anlage der Großindustrie , des Kleingewerbes oder der Land -

wirthschast durch Ausstellung einer Wols '
schen Locvmobtle als Betriebs -

Maschine erzielt . Die von der rühwlichst bekannten Maschinensabril von
R . Wolf in Magdeburg - Buckau seit mehr als 3o Jahren als
SpeciaUtät gebauten haldstatronären und fahrbaren Locvmobileu
mit ausziehbaren Rdhrentesseln übertresten au Spar -

amkeit deS Brennmaterial Verbrauchs , Dauerhastigkit und

Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs aud haben aus allen

deutschen Locomobii -Lvncmrenzen dm Sieg davougetrageu .

Gedenket der hungernden Vögel!



Verdingung.
11V «dm Buhnendecksteine für

Wangeroog sollen am 22 . Januar 1894,
Nachmittags 4»/, Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 23 . Dezbr , 1893 .
Kaiserliche Werst .

Verw altrmgs -Abth emmg .

Bekanntmachung.
Hierdurch bringe ich die nachstehenden

Paragraphen der Polizei -Verordnung
vom 5 . Juli 1889 , betreffend das Feuer¬
löschwesen für die Gemeinde Wilhelms¬
haven, mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß , daß den Pferdebefitzern dies¬
seits rechtzeitig von der Gestellung
etwaiger Pferde durch besondere Ver¬
fügung Kenntniß gegeben werden wird,
auch liegt die Liste der Pferdebesitzer in
dem diesseitigen AmtSbureau zu Jeder¬
manns Gnsicht aus.

Wilhelmshaven , den 28 . Dezbr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Pchki-VtMdMg
betreffend dos Feuerlöschwesen in der

Gemeinde Wilhelmshaven .
(WilbelmShavener Tageblatt Nr . 173

vom 26. Juli 1890 ).
Verpflichtung zur Hülfs - und Wache-

leistung. Ausnahmen .
§ 1 . Jeder männliche Einwohner der

Gemeinde Wilhelmshaven vom vollende¬
ten 18 . bis zum 60 . Lebensjahre , der
nicht durch Krankheit oder Gebrechey
daran verhindert ist, ist zur persönlichen
Hülfeleistung, sowie zum Dienste als
Brandwache bei Schadenfeuern ver¬
pflichtet . Stellvertretung ist nicht ge¬
stattet. Ausgenommen von vorstehender
Verpflichtung sind : 1. aktive Militär¬
personen, Beamte und öffentliche Ange¬
stellte , Aerzte , Wundärzte und Apo¬
theker , Geistliche , Kirchen - und Schul¬
diener ; 2 . die zugelassenen Agenten von
Feuerversicherungs-Gesellschaften ; 3 . alle
durch das Schadenfeuer betroffenen oder
bedrohten Personen , 4. das beim Schleu¬
senbetrieb beschäftigte Arbeiter -Personal,
sowie sämmtliche Arbeiter , welche sich
zur Zeit eines Brandes im Kaiserlichen
Dienst (in Werkstätten, Depots u . s. w .)
befinden. Bei etwaigen Zweifeln , ob
eine dieser Persönlichkeiten berechtigter
Weise beim Löschen u . s. w . gefehlt hat,
ertheilt die betreffende Behörde aus An¬
frage der Polizei -Verwaltung Auskunft .
Freikauf von vorstehender Verpflichtung-

H 2 . Wer einen jährlichen Beitrag
von 10 Mark bis zum 31 . März j. I .
im Voraus sür das darauffolgende Rech¬
nungsjahr an die Kämmereikafle zahlt ,
ist von der in Rede stehenden Ver¬
pflichtung (zu vergleichen auch die
Dienstanweisung) für dasselbe befreit,
hat jedoch der Polizei -Behörde und
dem ältesten Bezirksbrandmeister unter
Vorlegung der Magistrats-Quittung
davon Anzeige zu machen .

Zuweisung zu den Abtheilungen .
Z 3 . Die Zuweisung zu den ein¬

zelnen Abteilungen Lrr Feuerlöschhülfe
(zu vergleichen 8 13 der Dienstan¬
weisung) erfolgt im Einverständniß mit
dem Magistrate durch die in der an¬
gehängten Dienstanweisung hierzu Be¬
auftragten .

Ebenso geschieht die Ernennung von
Führern und Oberführern, insoweit die
Dienstanweisung ' diese Ernen¬
nungen und Ergäuzu -. a , ausdrücklich
als vom Magistrat selbst zu erledigen
vorschreibt. Den Anordnungen dieser
Führer und Ober-Führer u . s . w . haben
die Mitglieder der Abtheilungen Folge
zu leiste« . Im Uebrigen werden die
Obliegenheiten der einzelnenAbtheilungen
durch die Dienstanweisung bestimmt.
Verpflichtung der Pferde haltenden Ein¬

wohner . Ausnahmen . Freikauf.
ß 4. Sämmtliche Einwohner der

Gemeinde Wilhelmshaven , welche Zug¬
pferde halten , sind verpflichtet, bei sig-
nalisirtem Schadenfeuer ihre Pferde auf¬
geschirrt zur Bespannung der zum Feuer¬
löschwesen gehörigen Fahrzeuge nach
einer von der Polizei-Behörde im Vor¬
aus bestimmten, jedem Pserdebesitzer be¬
kannt zu machenden Reihenfolge zu ge-
stellen . AuSg no neu hiervon sind aktive
Militärperso . m, Beamte und Aerzte.

Pserdebesitzer , welche einen jährlichen
Betrag von 6 Mark für jedes ihrer
Pferde bis zum 31 . März des betr .
Jahres im Voraus an die Kämmerei-
kaffe zahlen , können vom Magistrat
unter Zustimmung der Polizei -Behörde
sür daS kommende Rechnungsjahr von
der im Absatz 1 dieses ß bezeichnten
Verpflichtung befreit werden.
Eintritt und Dauer der Löschpflicht

und der Pflicht zur Hilfeleistung .

8 5 . Die Löschpflicht , sowie die
Pflicht zur sonstigen Hilfeleistung (zu
dergleichen Dienstanweisung) tritt ein ,
sobald das Schadenfeuer polizeilich sig-
nalisirt wird , (zu vergl . Z 2 der Dienst¬
anweisung) und dauert so lange, bis
Von dem auf der Brandstelle Komman-
direnden die Entlassung ausgesprochen
wird . Sobald diese ausgesprochen ist,
holt die Schutzmannwache die in K 2
Ziffer 2 der Dienstanweisung bezeich¬
nten Signale ein .

Meldung des Ausbruchs von Feuer .
Z 6 . Der Ausbruch von Feuer ist

auf dem Polizei -Bureau und der näch¬
sten Militär-Wache sofort zu melden .
Wer im eigenen oder fremden Hause
ein entstehendes oder entstandenes Feuer
bemerkt , ist verpflichtet , dieses sofort
selbst oder durch einen zuverlässigen
Boten an beiden vorbezeichneten Orten
zur Anzeige zu bringen.

Oeffeutliche
Bekanntmachung .

Einkommensteuerveranlagung für daS
Steuerjahr 1894/95.

Auf Grund des Z 24 des Einkommen¬
steuergesetzes vom 24. Juni 1891
Gesetzsamml . S . 176) , wird hiermit
jeder bereits mit einem Ein¬
kommen von mehr als SVVV
Mark veranlagte Steuerpflich¬
tige im hiesigen Kreise ausgefordert,
die Steuererklärung über sein Jahres¬
einkommen nach dem Vorgeschriebenrn
Formulare in der Zeit vom 4 Januar
bis einschl . 20 . Januar nächsten Jahres
dem Unterzeichneten schriftlich oder zw
Protokoll unter der Versicherung abzu¬
geben , daß die Angaben nach bestem
Wissen und Gewissen gemacht sind .

Die oben bezeichneten Steuerpflich¬
tigen sind zur Abgabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet, auch wenn ihnen
eine besondere Aufforderung oder ein
Formular nicht zugegangeu ist. Aus
Verlangen werden die vorgeschriebenen
Formulare und die für deren Aus¬
füllung maßgebenden Bestimmungen von
heute ab (von dem Unterzeichneten und
den Gemeindevorständen) kostenlos ver¬
abfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Er¬
klärungen durch die Post ist zulässig ,
geschieht aber auf die Gefahr des Ab¬
senders und deshalb zweckmäßig mittelst
Einschreibebriefes. Mündliche Erklä¬
rungen werden von dem Unterzeichneten
im AmtSlokale Hierselbst werktäglich
während der Geschästsstundsn von 9
bis 12 Uhr Vormittags zu Protokoll
entgegengenommen.

Die Versäumung der obigen Frist
hat gemäß Z 30 Ads . 1 des Einkommen¬
steuergesetzes den Verlust der gesetzlichen
Rechtsmittel gegen die Einschätzung für
daS Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben oder wissentliche Ver¬
schweigung von Einkommen in der
Steuererklärung sind im 8 66 des
Einkommensteuergesetzes mit Strafe
bedroht .

Zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen empfiehlt es sich , die
den Angaben der Steuererklärung zu
Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür bestimmten Stelle (Seite drei
und vier) des Steuereritärungs - Formu -
arS oder auf einer besonderen Anlage
mitzutheilen.

Zugleich wird zur Kerrutuiß
gedeucht, daß die zu oem Einkommen¬
steuergesetze vom Herrn Finanzminister
erlassene Ausführungs-Anweisung vom
5 . August 1891 wie folgt ahgeändert ist :
1 . In den Artikel « LI Rr . III

U«d 18 Rr . HI ' st statt der
Worte : „ des Nutzungswerthes " zu
setzen „ des Substanzwerthes" .

2 . Artikel 1« Rr . ISS hat zu
lauten : „ä ein angemessener Prozent¬
satz deS Werthes des Gebäudes
(Bauwerthes) für die Abnutzung
desselben , wobei die Feuerverstche-
rungStaxe als Werth des Gebäudes
angenommen werden kann."

3 . Im Artikel 1« Rr . II treten
im Absätze 1 an die Stelle der
Worte „ deS bedungenen Jahres-
miethSzinses" die Worte : « deS
Werthes des Gebäudes (Feuerver-
sicherungswerthes) " und als neuer
Absatz ist anzufügen :

„ Stellen sich die Einnahmen
des VermietherS nach den Um¬
ständen des Falles nicht als fest¬
stehende , sondern als unbestimmte
und schwankende dar, so sind sie
in Gemäßheit deS Artikels K
Nr . 2 — also nach dem Durch¬
schnitt der letzten drei Jahre —
in Ansatz zu bringen ."

Wittmund , den 10 . Dezember 1393 .
Der Vorßhemle cker Gmkommm-
stelM-AemnlUMgskommWon ,

Alien .
IlaiNKN f - discr . liebev . Aufn . bei Frau
» « » ist» Kflhl, Hebamme , Osnabrück ,
Sutth« userstr. 1 . Schöne sr . Lage, gr. Gart .

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen deS Herrn Obcr -Prästdenten
vom 7 . Mai 1384 (Amtsblatt für
Hannover S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsblatt f . H . S . 455 ) bringe
ich in Erinnerung, daß die Anträge
auf Zurückstellung von Militärpflichtigen
wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw .
aus Entlastung von im Dienste befind¬
lichen Mannschaften (Reklamationen ) ,
sowie Anträge aus Beurlaubung von
Mannschaften ihres Truppentheils hier¬
her anzubringen find.

Anträge , welche direkt an die Militär¬
behörden oder an den Herrn Ober¬
präsidenten gelangen , werden den Antrag¬
stellern zurückgegrben oder bleiben unbe¬
antwortet.

Gleichzeitig mache Ich darauf auf¬
merksam , daß jederzeit bei dem hiesigen
Bezirks-Meldeamt in zweifelhaften Fällen
bereitwilligst Auskunft ertheilt wird , an
wen die Gesuche zu richten sind .

Wilhelmshaven , 28 . Dezember 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Lkkamitmachung ,
betreffend die Verloosung von vier-
prozentigen Staatsschuldverschreibungen
des JahreS 1868 Anleihe sowie die
Reste der gekündigten Staatsanleihen
von 1850 , 1852, 1853 und 1862 zu
4 */g und der gekündigten 4 »/, prozen-

tigen konsolidirten Staatsanleihe.

Bei der heute in Gegenwart eines
Notars öffentlich bewirkten SS . Ver -
looflmg von Schuldverschreibungen
d . r 4prozentigen Staatsanleihe
von 18S8 4 . find die in der Anlage
verzeichneten Nummern gezogen worden .
Dieselben werden den Besitzern zum
1 . Juli 1894 mit der Aufforderung
gekündigt , die in den auSgeloosten Num¬
mern verschriebenen Kapital betröge vom
2 . Juli 1894 ab gegen Quittung und
Rückgabe der Schuldverschreibungen und
d :r später zahlbar werdenden ZinSscheine
Reihe VII Nr . 6 bei der StaatSschulden -
TilgungSkafse Hierselbst, Taubenstraße
Nr . 29 , zu erheben. Die Zahlung er¬
folgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags , mit Ausschluß der Sonn -
und Festtage und der letzten drei Ge¬
schäftslage jeden Monats .

Die Einlösung geschieht auch bei den
Regierungs -Hauptkaffen und in Frank¬
furt a ./M . bei der Kreiskaff?.

Zu diesem Zweck könne » die Schuld¬
verschreibungen nebst Zinsschetnen einer
dieser Kassen schon vom 1 . Juni 1894
ab eingereicht werden , welche sie der
Staatsschulden -TilgungSkasse zur Prü¬
fung vorzulegen hat und nach erfolgter
Feststellung die Auszahlung vom 2 . Juli
1894 ab bewirkt. Der Betrag der
etwa fehlenden ZinSscheine wird vom
Kapitale zurückbehalten.

Mit dem 1. Jnli 18S4 hört
die Verzins «»« - er verloosten
Schuldverschreibungen ans. Zu¬
gleich werden die bereits früher aukge-
looften und gekündigten, noch rückuän-
digen Schuldverschreibungen der
Staatsanleihen von 1868 .4 ,
185 « , 1852 , 185 » nnd 1862
wiederholt uns mit dem Bemerken auf-
gerufen, daß die Verzinsung derselben
mit dem Tage ihrer Kündigung aufge¬
hört hat .

Die Staatsschulden - Tilgungskafse kann
sich in einen Schriftwechsel mit den In¬
habern der Schuldverschreibungen über
die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Formulare zu den Quittungen werden
von den obengedachren Kassen unent¬
geltlich verabfolgt .

Schließlich benutzen wir diese Ver¬
öffentlichung, darauf aufmerksam zu
machen , daß von den Schuldverschrei¬
bungen der konsolidirten 4 Vs pro -
zentige » Staatsanleihe , welch?
gemäß K 2 deS Gesetzes vom 4 . März
1885 (Ges . S . S . 55) und der dies¬
seitigen Bekanntmachung vom 1 . Sep¬
tember 1885 in Verschreibungen der
konsolidirten 4prozentigen Staatsanleihe
umzutaujchen waren , die gleichfalls in
der Anlage aufgesührten Nummern auch
bis jetzt noch nicht eingereicht worden
sind . Die Inhaber dieser Schuldver¬
schreibungen werden deshalb wiederholt
aufgefordert , den belegten Umtausch
znr Vermeidung von weitere «
Ziusverlnste » alsbald zu bewirken ,
indem wir ausdrücklich bemerken , daß
die zu den neuen 4prozentigen Ver¬
schreibungen von 1885 gehörigen Zins¬
scheine Reihe I Nr . 3 bis 20 , von
welchen die Scheine Nr . 3 bis 18 be¬
reits fällig geworden sind , bestimmungs¬
mäßig vier Jahre nach ihrer Fälligkeit
zu Gunsten der Staatskasse verjähren .
Die Zinsscheine Nr . 3 bis 10 sind
demnach schon verjährt.

Berlin, den 5 . Dezbr . 1893 .
AaupivermaliMg cker Uaais -

srüütllm .
gez. : v . Hosfmann .

Vorstehender Erlaß der Hauptver¬
waltung wird mit dem Bemerken pudli-
zirt, daß die betreffenden Nnmmerver-
zeichnifse auf dem hiesigen Polizeibüreau
zu Jedermanns Einsicht ausliegen.

Wilhelmshaven , den 2 Januar 1894 .
Der landräthliche Hülfsbeamte.

ZMWMftkigtMI.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wilhelms¬
haven — Bond VII, Bla t 248 —
aus den Namen des Kaufmanns H.
I . Tiarks zu Wilhelmshaven ein¬
getragene an der verlängerten Ost¬
friesenstraße zu Wilhelmshaven belegene

Kam - OrmulM
am 22. Januar 1894,

Vormittags S ' /r Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gericht — an
Gerichtsstelle — versteigert, werden.

Das Grundstück ist mit einer Fläche
von 5 Ar zur Grundsteuer , mit 1800 M ,
Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver¬
anlagt . Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abschrift deS — Gruad-
buchblatts — etwaige Abschätzungen
nnd unsere daS Grundstück tutrrsftndk
NachwcijM>g . n, so .-, ie besondere Raus-
h . dingungen können in der Gerichts-
schrriberet eingcsehen werden .

Alle Realderechtigten werden auf-
grsordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übe gehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervor¬
ging, insbesondere derartige Forderungen
von Kapital , Zinsen , wiedelkehrenden
Hebungen oder Kosten , spätestens im
Versteigerungstermin vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , falls der betreibende
Gläubiger widerspricht , dem Gerichte
glaubhaft zu machen , widrigenfalls die-
icchen bei Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt werden und
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen
die berücksichtigten Ansprüche im Range
znröcktreten.

Diejenigen , weiche das Elgenthum
d >A Grundstücks bcanspnrchen, werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver-
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herdeizuführrn , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das Kars-
geld in Bezug aus den Anspruch an die
Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung des
Zuschlags wird am 24 Jmuar 1894 .
Vormittags 9 '/z Uhr , an Gerichwstelle
verkündet werden.

Wilhelmstzave-' , den 30 . Oktdr . 1893
Königliches Amtsgericht.

Zn serWiethen
zum 1 . Februar 1894 die b s dahin
von Herrn Kapt .- Lleut . v. Semmel »
bewohnten 3 freu - blichen , elegant ein¬
gerichteten Zimmer .

Friedrichstraß : 9.
In dem ncuerbautea von mir er¬

worbenen Kaufhause, Marktstraße 29 ,
sind noch

2 Wie Mhimugen
— L 6 Raume mit Zubehör — p - r
Februar oder später zu vermieden .
Auskunft ertheilt Herr Architekt Zichäge .

Aeßwiwü vss jümsr,
Geestemünde.

Im Hause Roonstroße 92 (beste
Geschäftslage) ist ein großer

zx » Zz
mit großer oder kleiner Wohnung , so¬
wie entsprechenden Kellcrräumeu sofor :
oder später zu vermische «. Preis
1300 bis 1500 Mk.

AnSkunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Elegante Wohnung,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiscr-
straße 5 , parterre, ist auf gleich oder
später zu vermiethen . Näheres bei

Zu vermiethen
an einen anständigen Herrn ein möbl
Zimmer nebst Echlaskabtnet, sowie zu
Februar eine OberwohNNNg.

Bunterstraße 1 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WohMMg zum
1 . Januar , sowie eine desgl. 3 Zimmer,
Küche uud Zubehör zum 1 . Febr.

Ker-Aie-erlage
von

LllLÄSlULSLILI »,
Königstraße Nr . 47 .

Ln - ervier L Ltr 20 Mg
,, 38 Kl Z MK.

Knlmöacher L <ZK. 35 gffg.
„ 20 Al 3 MM

Karzer Köuigrörunmn
Selterswasser, eignes Fabrikat .
WiederverkLtrfern Maöatt !

ZV"
Dsr- Ntr't'o/si, äsn unsere

sri-uiisen , Kat L.rllLss 2ii vsrsoliLsäsiiSQ
wsrtklossn xexsdsn. Llsvl
karrte äktlier unsere

8toi8 svkspfvn

l- l - 81o1l6N
hILronsutriöt ruuoüKliok)
nur von UQs äIrsvt , oä .
nur soleksn LtsvQLsuä -
1un §eu , in äenen unser

(Lotder Lluss-r
im Hufeisen ) KuseeliLnxt
ist . -2 ^ krslsUsrvn unä
2vliKn !s«v xrat . u . tränen .

ZssMLsMLVok
Lerttn , Loklflbsusrüsmm 8.

Kljirolln -
' - 8eife,

Zljuyriges glänzendes Renommee ,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,
Mr ^ l loiletle - i»n! IM -Me
auS der Könchl . Hof-Parfümeric-
Fabrik C . D . Wunderlich ,
prämiirt Nürnberg . Zur Er¬
langung eines schönen sammetariig ,
blendend weißen Teints , zur Rei¬
nigung von Hautschärsen, Havt-
auSschlägen , Kopfgrind , Schuppen rc .
L 35 Pf . bei

0 . H » 88v, Rathsapotheke .

Das feit 22 Jahre « bestehende große
Lottksäern -llsxsr

HV . 8oun «mann
in Ottvi »»«» bei Hamburg

Vers , ghgen Nachm , nicht unter 10 Pfd.
n ? ' ? Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf . ,

- ' Wannen 150 Pf. , prima 180 , 200 u .
Pf. , Daunen u .250 u . 300 Pf. P . Pfd.

Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd . 'P*/, Rabatt.
Prima Jnlettstoff, fert ' g genäht , zum
l- schl . Bett nur 14 M .. 2-schl . 17 M.

Das älteste « . größteBettfedeviilagev
Wim «» » LiidsolL in Alioaa
versendet zollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter io Pfd.) gute neue
Bettfedern für « « Pf . a. Pss . ,
Vorzug!, gute Sorte M 1.25 ,
prima Halbdaunen n r Mk
L.ttO unv 2 M reiner Wann »

uur M - 2.5lk und A M .
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5
Rabatt . Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett ,
Unterbett u . 2 Kissen) prima Jn -
lettitaff auf's Beste gefüllt , gsimMfsg
zg , 25 , 38 II. 48 KI. , 28üIiIW 38 .

48 . 45 li. 58 «.

Alters» sowie
jüngeren

Nännern
virä LisLll 27 .uSeuL. orsodlsnsLS Lokritt
ävs Lloä . - KsiL IL . NMsr üksr äas

ÜLuarä LsuLt , Viaukisc^ stz ,

Das Pfandleih- Geschäft
Von

li. KillM m KM,
verl. Roonstr. vis-L-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten Teppichen , ltpre«
G«ld- » Stlbersache « , nenen uni» ge¬
tragene» Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

M. Hirt?. M . lilm,
8sMr-8i:!ii>i'iirti!l>kWiMktsi',

X « LLV8tL ' . S - Lt ,
Auch werden Bestellungen Bismarck-

ftraße 14 , II ., angenommen.



Sparkasse der Stadt Wilhelmshaven.
Nach Z 18 des Sparkaffen-Statuts wird in Nachstehendem der Stand der Sparkassenbücher per

31 . Dezember 1893 veröffentlicht .
In den Beträgen sind die Zinsen bis 31 . Dezember 1893 mitenthalten.

(Schluß ) .
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4892 103.50 5005 103 .20 5123. 350 .69 5243 5.11 5362 153 .06 5476 15 .26 5588 10 .11 5701 40.23 5810 20 .05

93 102 .18 06 103 .20 24 151 .98 44 50 .58 63 908.16 78 101 .88 89 40 .37 02 1005.63 11 10 .03
94 51 .10 07 51 .60 25 368 .16 45 1223.55 64 510.20 79 30 .52 90 30.35 03 5230.33 12

13 ' 30 .08
95 36.72 08 163 .03 26 29 .78 48 964.43 66 206.27 80 30.52 91 303.50 04 20 .11 5.01
96 51 .89 09

10
154 .81 27 154.37 49 112 .56 67 134.25 81 30 .52 92 70 .81 05 300.87 14 5 .01

97 20 .70 636.16 29 102.91 50 51 .16 68 510 .20 82 30 .52 93 101 .16 06 3 .02 15 . 5 .01
98 786.60 11 205.83 30 1561 .58 51 271 .51 69 202.45 83 30 .52 94 201 .57 07 10 .05 15 3 .01
99 51 .60 12 5 .16 31 709.91 52 271 .52 70 -,996 .87 84 30 .52 95 50 .58 08 60 .35 17 50 .14

4901 427 .43 13 102 .59 32 205.83 53 271 .52 71 117 .68 85 254.22 96 42.35 10 301 .75 1813037 .91
02 40.94 14 148 .94 33 308.75 54 259.49 72 408.16 86 107 .31 97 50 .29 11 20 .11 19 19 .03
03 102.48 15 103.20 34 353.81 55 20 .39 73 129 .74 87 101 .45 98 15 .14 12 10 .05 20 30.08
04 103.38 17 1221 .98 35 617.50 56 40 .51 74 76 .53 88 60 .87 99 30 .35 13 50 .29 21 75.21
05 25.40 18 1 .07 36 358.89 57 40 .51 75 714. 89 81 .16 5600 35.40 14 30.17 22 2 .01
06 30.96 19 258.02 37 51 .45 58 1023 .33 76 20 .40 90 102 .27 01 2 .21 15 10 .05 23 60 .17
07 1221 .87 20 144.25 38 8.16 59 122 .80 77 20 .40 91 22 .32 02 15 .13 16 10 .05 24 40 .11
08 37.15 21 324 .83 39 5454.58 60 422.05 78 81 .28 92 304.37 03 10 .11 17 200.58 25 50 .05
09 258.02 22 255.95 40 257.29 61 307. - 79 70 .84 93 5.07 04 10 .11 18 201 .16 26 429.03
10 417 .02 23 5 .16 41 102.12 62 102 .91 80 331 .27 94 29 .29 05 50 .58 19 502.91 27 300.87
11 3422.58 27 354 .81 42 101 .57 63 246.07 81 71 .86 95 810 .79 06 15 .17 20 3 .01 28 25.07
12 1221 .— 28 1702.93 43 10 .26 64 254.59 82 30.61 96 21 .30 08 ' 50 .58 21 10 .05 29 122 .32
14 41 .28 29 5 .09 44 127 .80 65 264.66 83 2 .18 97 50 .72 09 95.58 22 1119.42 30 419 .19
15 1618.25 30 51 .60 : 45 41 .05 66 103 .20 84 404 .37 98 569 .07 10 404.66 23 1236 .22 31 10 .03
16 1857 .75 31 30.96 46 25.53 67 188.96 85 102 .04 99 120 .87 11 101 .16 24 428.54 32 820.38
18 113.64 32 12 .38 48 36.81 68 22 .51 86 260.11 5500 101 .45 12 101 .16 25 30.17 33 80.23
20 1 .03 33 3 .09 . 49 30.78 71 665.16 87 204.08 01 2029.16 13 .101 .16 26 20 .35 34 50 .14
21 154.81 34 6411.44 51 66 .91 72 30 .70 88 102 .04 02 101 .45 14 80 .58 27 8 .04 3b 100 .08
22 308.62 35 617.85 52 50 .58 73 30.70 89 305.01 03 50 .55 16 30 .35 28 18 .58 36 60 .17
23 8 .63 36 15 .32 53 1026.25 74 30.70 90 412.47 04 405.83 17 30.35 29 30 .17 37 752.18
24 5.03 37 20 .35 54 81 .69 76 30.70 91 152 .04 Ob 232.47 18 288.32 30 50 .29 38 1203 .50
2b 480 .07 38 20 .35 55 153.93 77 30 .70 92 10 .20 06 10 .14 19 22 .19 31 301 .75 39 30 .08
26 71 .19 39 154.81 56 102.04 79 10 .23 93 71 .42 07 303 .79 20 80 .78 32 100 .58 40 50 .14
27 309.62 40 357 .72 57 25 .65 80 767.50 94 20 .40 08 18 .15 21 50 .58 33 40 .23 41 102 .87
28 307.87 41 460.93 58 204.08 81 204.66 9b 20.40 09 35.39 22 75.87 34 40 .23 42 270.06
29 181 .57 42 7 .05 60 127 .04 82 51 .16 96 20 .40 10 30.43 23 30.35 35 201.16 43 376.09
30 33 .05 43 81 .91 61 1050.55 83 102.33 97 20.27 11 1014.58 24 60.70 36 25 .14 44 376.09
31 777.90 44 103.20 62 76 .67 84 153.50 98 25S .10 12 1521 .87 25 252.91 37 553 .20 45 376.09
32 103.20 45 134.17 63 101 .75 85 202.91 99 21 .42 13 96 .38 26 40.33 38 130.35 46 5114.87
33 1100.50 46 25.80 64 513.12 86 40 .93 5400 883.58 14 40.40 27 252.91 39 10 .05 47 100 .29
34 1255.34 47 10 .32 65 163.11 87 40 .93 01 935.06 15 40 .40 28 30.35 40 3017.50 48 50 .14
35 12 .25 48 10 .32 66 51 .31 88 40.93 02 35.62 16 30.36 29 202.33 41 50 .29 49 75.21
36 4 .14 49 10 .32 67 71 .80 89 30.70 03 30 .48 17 344.65 32 201 .32 42 70 .40 50 100 .29
37 408.16 50 41 .28 68 101 .96 90 30.70 04 15 .30 18 31 .23 33 302.62 43 50 .29 51 451 .31
38 2069.73 51 110.10 69 513.12 91 30 .70 05 488 .63 19 101 .45 34 48 .42 44 12 .07 52 1952.33
39 534.40 52 10 .29 70 67 .69 92 21 .49 06 142 .53 20' 101 .45 3b 125.80 45 6 .03 53 80 .23
40 61 .61 53 10 .29 71 102 .62 93 2558.33 08 91 .83 21 101 .45 36 253.64 46 58 .33 54 140.40
41 41 .06 54 308 .75 72 825.22 94 368 .98 09 10 .20 22 101 .45 38 25 .21 47 48.28 55 200.29
42 413 .41 55 155.40 73 51 .31 95 102.33 10 10 .20 23 3853.22 39 504 .37 48 41 .24 56 7 .02
43 516.04 56 1429.21 74 1551 .70 96 818 .66 11 4037.91 25 40 .58 40 40 .35 49 402.33 57 501 .45
44 144.49 57 102.91 75 76.96 97 255.83 12 4 .65 26 5.07 41 474.11 51 90.61 58 1002.91
45 12 .34 58 1049.45 76 35.48 99 51 .02 13 17 .05 27 242.45 42 141 .57 52 30 .17 59 10 .03
46 354 .81 59 61 .45 78 612.25 5300 40 .99 14 610.50 29 10 .14 43 80.52 53 144.84 60 30.08
47 154.81 60 6 .17 79 21 .39 01 25.51 15 6 .10 30 101 .45 44 60 .52 54 20 .11 61 300 .87
48 25.80 62 102 .91 80 10 .22 02 12 .18 16 25.28 31 1424.90 45 5.04 55 2816.33 62 100 .29
49 2587.98 63 919.74 81 6 .13 03 357.14 17 15 .10 32 60.53 46 50 .29 56 20 .11 63 250.72
50 123.04 64 3 .06 84 261.69 04 1224.50 18 319.97 33 303 .50 47 151 .31 57 301 .75 64 30.08
51 412 .83 65 3.03 85 261 .69 05 350. - 20 50 .87 34 60.87 48 50 .43 58 10 .05 65 300.87
52 206.41 66 1135.17 86 35.71 06 61 .22 21 159.74 3b 25.36 49 18 .15 59 199.15 66 524.45
53 211 .22 68 411 .66 87 925.70 07 15 .30 22 10 .17 36 102 .04 50 6 .05 60 804.66 67 150 . -
54 1032.08 69 20 .43 88 51 .05 08 405 .83 23 30.50 37 30.43 51 20.17 61 10 .05 68 100.—
55 653.31 70 1330.33 89 709 .91 09 111 .37 24 101 .75 ' 38 30 .43 52 201 .51 63 20 .11 69 369.42
56 309.04 71 102.91 90 153.93 10 357 .14 25 25.43 39 14 .18 53 151 .31 64 20.11 70 20. —
57 412.83 72 52 .33 91 6 .15 11 204.37 26 20.52 40 1 .01 54 151 .31 6b 20 .11 71 75. -
58 143.70 73 91 .45 94 658.02 12 10 .20 27 13 .19 4118183.75 55 70.61 66 20 .11 72 100 —
60 61 .18 75 127 .90 96 102.62 13 612 .25 28 4 .07 42 58 .93 56 263.28 ' 67 90 .26 73 20 .—
61 12.38 77 2089 .46 97 112.— 14 30 .35 29 30 .49 43 57 .82 57 25.21 68 176.02 74 1263.30
62 51 .60 78 72.04 98 41 .05 15 30.35 30 8 .13 44 50,72 58 25.21 69 50 .29 75 70 —
63 51 .60 79 436.97 99 35.91 16 25.51 , 31 190.70 45 50 .72 59 40 .35 70 241 .40 76 450.—
64 180.61 81 609.62 5200 142.82 18 25 .51 32 30 .52 46 435.97 60 302 .62 71 201 .16 77 5 .—
65 615.75 82 637.45 01 168.19 19 20 .23 33 101 .42 47 162.33 61 10 .08 72 201 .16 78 5.—
66 216.73 83 41 .16 03 104.45 20 30 .61 35 20 .35 48 202.91 62 125.87 73 100 .58 79 443 .—
67 276.15 84 1487 .44 04 403.50 21 20 .40 36 1114.— 49 50 .48 64 151 .02 74 2 .01 80 10 . —
68 40 .64 85 30.87 05 2588.65 22 515.34 37 25.43 50 30 .43 6b 40 .29 75 335,29 81 500 .—
69 12 .25 87 48.04 06 236.03 23 662.61 38 30.52 51 202.91 67 30 .17 76 150 .87 82 30.—
70 1651 .33 88 35.71 07 '

20 .45 24 30 .61 39 16 .28 52 20 .29 68 100 .58 77 70 .75 83 100.—
72 51 .60 89 255.22 08 20 .45 25 3105.— 40 101 .75 53 101 .45 69 10 .08 78 35.20 84 100.—
73 51 .60 90 371 .85 09 375.60 27 10 .84 41 305.25 54 10 .14 70 12 .09 79 90 .40 85 150 —
74 1548.12 91 102.69 10 123.15 28 102.04 42 203.50 55 60 .61 71 25.21 80 1204.08 86 20 .—
75 1 .25 92 308 .75 12 41 .05 29 203.09 43 399 .87 56 355.10 72 20.17 61 10.05 87 20 —
76 196.09 93 316.85 13 307 .87 30 183.67 44 2? 1 .52 58 50 .72 73 15 .13 82 14 .08 88 50 . -
77 619 .25 94 128.64 14 128.62 31 51 .02 46 710.50 59 607.29 74 30 .26 83 1105.74 89 16 .—
79 647.54 95 12 .35 15 146 .23 32 102.04 47 39.79 61 404.66 75 15 .13 8412452.01 90 40 . —
80 123.77 98 254.37 16 205.25 35 606.18 48 10 .17 62 606.65 76 121 .05 85 20 .11 91 3 .—
81 8 .24 99 814.— 17 25.55 36 51 .02 49 10 .17 63 35.98 77

78
3 .02 86 1000.80 92 60.—

82 42.54 5100 154.37 18 25.55 37 10 .12 52 131 -69 64 202.33 10 .08 87 4626.83 93 50 .—
83 1049.66 01 4 .61 19 25.55 38 30.61 53 535.77 65 101 .16 79 10 .07 88 20 . 11 94 10 .—
84 399 .53 02 4.11 20 20.52 39 30 .61 54 3gb.2b 66 10 .11 80 578.64 89 180 .29 9b 580.—
8b 2666.22 03 3 .08 21 92.07 40 30 .61 55 40.70 67 20 .23 81 50 .43 90 301.75 96 55 . —
86 246.09 04 3 .08 23 46.05 41 779.43 56 6 .10 68 136 .57 82 252.18 91 301 .75 97 10 .—
87 10 .32 05 432.57 25 307 — 42 72 .77 57 212.65 69 5.05 83 504.37 92 301.75 98 130 -
88 20 .64 06 102 .91 27 409.33 43 243.69 58 30.43 71 131 .10 84 13 .11 93 301 .75 99 20.—
89 612.96 07

08
89 .13 28 632.71 44 354 .18 59 1221.87 72 182 .10 85 504.37 94 80.46 59go 20 .—

90 206.41 89.13 29 20 .46 45 130.59 60 1120.41 73 182 .10 86 504.37 95 200.58 01 75 —
91 20.64 09 32.62 30 20 .46 46 17 .34 61 6 .10 74 10 .11 87 503.93 96 702.04 02 272.69
92 3807.04 10 89.13 31 30.70 47 6 .12 62 21 .36 75 278.20 89 40 .35 97 110.14 03 10 —
93 52 .04 11 89 .12 32 4 .09 48 122.21 63 ?07 .- 76 232.68 90 302.62 98 12 .03 04 10 .—
94 483 .47 13 409.62 33 307.— 50 36 .68 64 212 .62 77 151 .75 91 50 .43 99 30 .05 05 50 —
9b 12 .30 14 72.04 34 571 .54 51 33 .67 65 1831.50 78 100.87 92 185.61 5800 10 .03 06 100 —
96 12 .30 15 1059.14 3b 307 — 52 35 .71 66 152.62 80 30.35 93 40.35 01 200.58 07 3699 .45
97 6 .16 16 1059.14 36 20 .46 53 76 .08 67 70 .75 81 30.35 94 50.43 02 50 .14 08 20 .—
98 6 .16 17 1059.13 37 30.70 55 51 .02 68 101 .75 82 30.35 95 100.87 V3 351 .02 09 10 -

5000 103 .20 18 21 .37 38 16 .31 56 10 .20 69 50 .81 83- 30.35 96 907.87 04 5 .01 10 10 —
01 103.20 19 253.32 39 27 .63 57 20 .34 70 11 .49 84! 70 .61 97 10 .08 05 5 .01 50 . -
02 103.20 20 318.25 40 40.93 58 503 .20 72 24 .28 5.05 98 5043.75 07 1.— ^ to .
03 103.20 21 102.31 41 91 .51 59 306.12 73 30.52 86 30 .35 99 51 .38 08 1 .— Pro
04 103 .20 22 1427.17 42 51 .16 60 26 .53 74 161 .63 87> 20.23 57001008.75 09 1 .— Dlv . 77 .61

Wilhelmshave« , den 31 . Dezember 1893 .
Sparkasse der Stadt Wilhelmshaven.

A . Röbbele «, Rendant.

suiöltsr, Isiolrt lösliolisi-
—r- -r

In l' ttlv v, II . V! II! <>»,-!!, .

Zu haben bei HerrnLudW.Aanfse«,
SchiMausrüstungSgefchäft, Wilhelms¬
haven . _

Gesucht
ein tüchtiger Drechslergehülfe auf
dauernde Beschäftigung gegen hohen
Lohn .

Milli. Eggen, llmlislöi 'mli'
..

BiSmarckstr. 25 .

WZLÄL * LlSS°Si«

UMW 8
Wk -

?c»lk»
I

LMrt L 6u8inv leodmMo , Mit «» ». s . « adr .
t78Ü gegrunäet . Höoksts / ruLLeiebnunUan. gegründet 1738»

Vertrslsr . I

Zu vermieden
eine möblirte Stube nebst Kammer .

Altestraße 6.

nur
kleine

Me PreuWche
kriii 'rl -SixlMl 'kllit

'
.

.
ill Ktkli «

beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen
und koulanten Bedingungen. Ohne jegliche Nebenkosten !

Vertreter
Vernh . Denniiighoff ,

Mittelste . 2.

Anvrtlsnnt V » li»l8 «IlM8 «tr «ILÜ8t «V UI»a mt
taivtsrsmvtit »NNx «1«r Ik » tr «o

85, 90, 95 rurck 100 pro ' /,-?krmä-k»okst
Vor den vielen Nachahmungen wird gewarnt.

?ll
''zh° k? IN l! k !l bslcsmitsn VerllsufZtellen .

Oonmv Uv Nioja
Lompum» Vinioola cksl Xorts äs Lspana Lildao,

ist der U» v tllil -rmnrr -rns tlvjriine von Spanien. Preis per
Fla,che 5 Mk.

Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H. Gade und Wilh . Schlüter .
General-Depot für Deutschland :

Adolf ksttsis Itavbfolgor m Kammer .

XLLNrxikAer
uuu Aee «r

vrenn ^krlerlopf äsn kismensrug
^ in diZusnfZrbe KM.

L.IvbiiK '8 Ulslsvl » i8xtr » v1 äisut xur sotortiASir Lsr-
stsUunA siirsr vortrsWodsn XraÜ8upp6 , 8vrvis 2or VsrbssssrrmA
rmä ^VlirM aUsr Liixpsu , Luuosii, Osmüss n. MsigeNsxsissn , rmä
bistst riebt ! -; WASvaaät, neben rru ^ 8v ? «»ntlvntjisl »si ' H«
qnsnriivltiistt , äus NittsI 2n Kr« 88sr Lr8p »rnl88 im
Lsrmbslts. VorTNAÜobss LtÄrbnnZsmittsI kür Leb v̂aebe nnä
Lianbs .

2a Laben in äen Oolonlal-, veUestessvaaren - nnä Vroxvn-
tzfesekätlen, ^ pvtbsbvn eiv°

Zlha>Ma-8mMM .
Federn u . Daun . , L Pfd. 3 M . . hat abznl .
tinka, Lehrer , Neu-Rüdnitz .(Oderbruch) . I

Mllielm 6 6 ^2
Lö » iK8tra8861 . LöliUK8ti -a8861 .

Krösste» ?!L!ivl»iÄ - VmamltZeseM .
kdnt Wl> MMN» »«» eis»»», ÜUW»i»NS, OeMl» »I».

8eii 1673 Qsnsnal -Vek-instsn
äsr Änsrbnnnt si '8tbQ kinnokortstadrik: äsr ^ eff

Lisiriwa ^ äc Loris .
81088« ku8ÄSl >I llei s« 8S !'Ie8sil8t8n iliigel unä ?iLnin«8 lüssei ' fims ,

sovis äsr lür ivrs DanMbsltigbslt nnä Ltwunbsltnng

böi-ülimten Hüliisek L 8ckikl!iiiM pisnos etv.
RutsnLablungsn. — Illustrirts krsisvoursuts Ki-Ltis uuä ÜAiroo .

— ... » IO änItkS <iir»» NNlj«!. - -
pisnos von lUark SllO an. Harmoniums von Uark ISO

Kaffee -

7. v.
» re —

mit Dampfketmki

LIsüM,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

gebrannten Ttass«res. ^
Nnr seine reinschmeckende Sorte« kommen zur Der»

Wendung und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vr Kilo ;n
Originalpacketen.

Zu haben in den bekannten Niederlagen.



Schiiherchof Kant .
Heute Sonntag

Kroße Ganz - Musik
Eutree 30 Pf ., wofür Getränke .

Hierzu ladet ergebenst ei«

rr . VvAvkkott .
ri .o « ^ .
Heute Sonntag :

Lwrreeijiklitliclieröllll
wozu ergebenst einladet

v . »
^WW W ^

VLvtorLakallv.
Heute Sonntag

Eni . V » I » LII » r » 8LlL
wozu freundlichst einladet

Th . Alien ».
OolosssuNi BÄQt .

Heute Sonntag

Hr « 88Sr Kali
Für Herren kommen zwei neue Tasehen -Uhrerr , wie vier

Kisten «nt Cigarren , für Damen 10 elegante Schürze »
zur Gratis -Verloosuug .

MI " Entree für Herren SV Pfg °MW
Hierzu ladet freundlichst ein

rxnrmnnnxmxr - i

Die

Leinen - , IM - , Imaß -
und

F7 Wäsche -Fabrik T
von

« » » IkS- Roouftr .7ä
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
fitzenden und haltbaren Oberhände « , il Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit ^ feinen leinenen Einsätzen , modernen Dessins und
doppelten Seitemheü -m , 3 fach leinenen Hals - u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette » , Nachthemde « ,
Taschentücher , ChemMS .

Getragene Oberhemde « nimmt zum Ausbessern an j

v . Roonstraße 74.

8n «nii»ein- unil l.iqueul'-
genannt der

Lacks .^

ßNU. Nöll-KMUM»

als gesundeste Getränke empfiehlt

ML . LoLIÄsr.
^

MS - Die weltbckanute -ML . ^

Kettfedern - Fabrik
Gustav Lustig , Verliu 8 -, Prinzenstr. 46 .
versendet gegen Nachnahme l»icht unter 10 M-i
garant . neue vorzügl- füllende Bettfevern , das
Psd . L5 Pü , Halovaunen , das Pfund M . 1,2S,
h . Werste HalbVaunen . d' Psd , M. i,7S , vorjirgl
Daunen,

' das Pst . M,2,8S. MS-s
- Bon dreien

Dannen genüge » s Pfd . z. grösst - Oberbett .

Kinderwagen
grösstes Lager Wilhelms¬

havens — bei

8 . v . l>. keköli .

klumzürmr, kips- rniil
»sgeiileillöli

werden sicher u . unt . Garantie geheilt bei

Frau ILiLOGl»,
Karlstratze Rr . V, parterre .

NllkMM
in größter Auswahl billigst bei

kmlt tieiä ,
K8itö8le8 Kl68 . XiN ^ I

'
VSgSIlge88M .

V » i » Li > » « 8iIien

Holvl ILronv .
ch KloMn, ksfii.

fsul Vstee . I» eudi'Mön .
Vvlksgsi 'lsn !Lvppvi *k8i *n °

k. vöellSI'.

Wstk . IstillMNII .

/ /e - ke / K.
rIsN 88«N, ksiit.

vv iliiOlnisiittliS .

K . 8ekg !kien-
KolvI 8urg lioksnreollvnn .

MO ^ OULchNGeUW« eU

Ohne Commeiy!
Lognoos ,

nnr ans Wein gebrannt ,
zu civilen Preisen .

Nl .
Königsstratze SO.

IInüsksrlroLkviL .

ismsnt - 8Lioii - üeI
feinstes amerikanisches

Sivkei -kolls - K s 1 1» oI su in
Import von der

oentsed-LwerlksnIsoden kerrsreuw-keasNsodstt .
Größte Leuchtkraft , sparsames Brenne « .

Absolute Sicherheit gegen Feuer » und Explosions -Gefahr .
Wasserhell n«h fast geruchlos .

»WtlilMlM in Malmlimi bei 8. 8«gsin»ini,
Königstraße 57 .

Die Ziehung der Uimer Gelv - Lotcerte

Hauptgewinne 75,000 M, , 30,000 M .
15,000 M, , im Ganzen 3180 Geldge . .
Winne mit 342,000 M ., findet bestimmt
am 16 . Januar und folgende Tage vor

Notar und Zeugen in Ulm statt . Die Versendung der Original -Loose L 3
der Antheile ' /, 1 M . 50 , " / , 15 M . , r/ « 1 M . , 10/4 9 M -, geschieht durch
daS Bankgeschäft

üciolf Lmmormsnn
,

Bier -Depot ,
StüLveslr . Xo . S ,

empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München ,
B - reetsn

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe ) ,

NS
"

( hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman .

Echte Bramrschtveiger
Nmsmv , Ssiisrbnwllell.

8e!1ervs88vr. Lw etc.
Beste und billigste Bezugsquelle für

garantirt neue , doppelt gereinigt u . gewaschene, echt
nordische — "ne, doppelt gereinigt u . gew «

keMssism .
Wr versenden zollstei , gegen Nachn . (nicht unter
io M .» gute « eue Bettfederu v -r Pfund für
60 Pfg ., 80Pfg ., 1M . u. IM . 25 Pfg . ;
seine prima Halbdaunen IM . 60 Pfg . ;
Meiste Polarfedern 2 M . » . 2 M . 50 Pa .;
silberweiste Bettfederu 3 M . , 3 M .
50 Pfg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg . u . 5 M . ;
ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
Mkriiftig ) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ver -
Packung zum Kostenpreise . — Bei Beträgen von
mindestens 7S M. s °/o Rabatt . — Etwa Nicht¬
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
znrückgenominen.

Psalter - L 60 . in stsrkorli i. Westsl.

Leo Joseph , Berlin
Potsdamer Straße VL,

U .

das größere Einzahlungen auch durch Giro - Conto der ReichSbank entgegen -
nimmt . Jeder Bestellung müssen für Liste u . Porto 30Hfg . betgefügt werden .

R . Pape , Zahn-Artist ,
Altestraße 17 .

Särge ,
sowie Leicheukleider in feiner Aus¬

stattung empfiehlt
A . C . RhrenbS , Neuestr . 5 .

Heute Ssmtag :

Großtöffentl. Tan;musik,
bei

Entree 30 Pf ., wofür Getränke .
Anfang 4 Uhr .

T5 vA -z'L'kM.
S»S Li

Vv »»I »LlLS .
Heute Sonntag

IKntroe HO Pfg . , wofür Getränke .
Es l«det freundlichst ein

FoL. Lasokks ,
Lothringen.

!

8

lüiilmgkrlkll , KoppMm.
Witt « »» D Winter .

Heute Sonntag :

Großer öffelitlöaU
Hierzu ladet freundlichst ein Die Obige .

0 « ii1ra1lLÄl1v lI « pp6N !-i .
Heute Sonntag

gvo ^ o Tonzmnsik . -F
Es labet freundlichst ein

6 . Lilons , Heppens .
Rrdaktioo . Druck und Berlag vo » Th . Süß . WtlhrlmShavr « . (Telephon Rr . 16 .)

es-
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